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Die Vertagung der franzöſiſchen National⸗ 
Verſamm lung. 


Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat ſich am 29. März bis 
zum 12. Mai vertagt und die Wahrnehmung ihrer Souveränetäts⸗ 
rechte, wie üblich, einer Permanemz⸗Kommiſſion anvertraut, die in 
ihrer Mehrheit aus Mitgliedern beſteht, welche der gegenwärtigen 
Majorität der Verſammlung angehören. Während der letzten Ver⸗ 
tagung der Nationalverſammlung im Sommer vorigen Jahres hatten 
bekanntlich die Royaliſten freien Spielraum für die Betreibung 
ihrer Reſtaurationspläne; fie waren damals ihrer Sache ſo ſicher, 
daß fie ſogar ſchon ein „Studien⸗Komité“ eingeſetzt hatten, welches die 
Grundzüge für die Verfaſſung der neuen Monarchie zu entwerfen 
beauftragt war; dieſe Grundzüge ſollten von dem „Roy“ im Voraus 
ſanktionirt und nachdem dies geſchehen, ſollte von der Nationalver⸗ 
Inmmlung Heinrich V. als König nach Frankreich zurückberufen und 
eingeladen werden, den Thron ſeiner Väter einzunehmen. Der Präſi⸗ 
dent Marſchall Mac Mahon hatte dieſen Plänen der Royaliſten gegen⸗ 
über eine dieſelben begünſtigende Neutralität beobachtet: ſein Miniſter 
Herzog v. Broglie hatte ſogar in öffentlichen Verſammlungen von der 
baldigen Wiederherſtellung der Monarchie als einer durch die Intriguen 
der gegneriſchen Parteien nicht mehr aufzuhaltenden Thatſache ge⸗ 
ſprochen. Schließlich hatte man aber die Rechnung ohne den Wirth 
gemacht; denn der Graf Chambord zog es vor, Graf Chambord zu 
lleiben und das von ihm vertretene Prinzip des Königthums von 
Gottes Gnaden rein und unverſehrt zu bewahren, anſtatt ſich von 
der ſouveränen Nationalverſammlung Bedingungen für feine Wieder⸗ 
infeßung auf den Thron feiner Väter vorſchreiben zu laſſen. 
Es iſt nachher viel darüber geſtritten worden, ob die Orleaniſten 
8 wirklich ehrlich mit der Reſtauration Heinrichs V. gemeint oder 
aber in dem Bewußtſein, damit eine unerfüllbare Forderung aufzu⸗ 
ſtellen, von demſelben die Sanktion der Grundzüge für die neue 
monarchiſche Verfaſſung verlangt und zu dieſem Zweck in dieſelben 
ewiſſe für den homme principe unannehmbare Punkte hineingebracht 
den. Dadurch, daß Philipp's, der Graf von 
ine etwa herzuleitenden Anſprüche 


hellen Nachfolger Heinrichs V. nach dem Legitimität 
t hat, iſt zwar dem Haufe Orleans eine gebundene Marſchroute 
efolge des „Roy“ vorgezeichnet worden. Die konſtitutionellen 
Monarchiften aber, welche eine anſehnliche Fraktion der gegen⸗ 
Urtigen Nationalverſammlung bilden, konnten dadurch nicht zur Auf⸗ 
gebung ihrer politiſchen Prinzipien beſtimmt werden und ſie vertagten 
leber die Wiederherſtellung des Königthums, als daß ſie auf die Aner⸗ 
kennung der konſtitutionellen Garantien durch den zukünftigen König 
berzichteten. 

Die Nationalverſammlung ſelber iſt mit Anträgen auf Wieder⸗ 
herſtellung des Königthums nicht behelligt worden: fie ſchritt alsbald 
dazu, das der politiſchen Ohnmacht aller Parteien entſprechende 
Proviſorium in eine ſtaatsrechtliche Form zu bringen, indem ſie den 
Marſchall Mac Mahon, unabhängig von allen ſpäteren Be⸗ 
chläſſen über die Frankreich zu gebende Verfaſſung, auf ſieben 
hre zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik ernannte. Wie 
überall, wo Begriffe fehlen, ein Wort zur rechten Zeit ſich ein⸗ 
fell, ſo geſchah es auch hier: dieſes Wort hieß: Septennat. In 
der Pflanzenkunde ſpricht man von einjährigen, zweijährigen und 
herennirenden Gewächſen; ſo wurde die neue Staatsform lediglich 
ach der von ihren Schöpfern gewollten Dauer die „Siebenjährigkeit“ 
genannt; alles Weitere wurde den ſpäleren Entſchließungen der ſouve⸗ 
nen und in dieſer Souveränetät ſich konſtituirende Befugniſſe bei⸗ 
legenden Nationalverſammlung vorbehalten. Es kann alſo Frankreich 
eine Verfaſſung erhalten, die mit Ausnahme der Spitze vollkommen 
das Weſen einer konſtitutionellen Monarchie barſtellt. Die Vorſchläge 
dafür find bereits gemacht: der Nationalverſammlung ſoll ein Senat, 
theils aus Ernennung, theils aus Wahlen hervorgehend, zur Seite 
treten; die Befugniſſe, welche in einer Monarchie das Staatsoberhaupt 
gußgüßt, ſollen theils beim Präſidenten, theils bei dieſem und dem Se⸗ 
nate fein. Kurz, es würde nur einer kleinen Verfaſſungsänderung 
1 um das Septennat in die konſtitutionelle Monarchie über⸗ 

iten, 

i Der Marſchall Mac Mahon hat erklärt, daß er alle ihm geſetz⸗ 
mäßig zu Gebote ſtehenden Mittel anwenden werde, um das 
dee ennat aufrecht zu erhalten. Dieſe Erklärung iſt nach 
Wien Seiten hin gerichtet, ſowohl gegen diejenigen, welche auf die 
N iederherſtellung der Monarchie noch nicht verzichtet haben, wie gegen 
Aelenigen, welche die Republik, aber unter einem anderen Präſidenten, 
a welcher Staatsform der Präſident an ſich den Vorzug giebt, 
am 9950 er nicht weiter nöthig zu erklären. Seine Stellung iſt eine 
beha „daß man ſeinem Worte, dieſelbe mit allen geſetzlichen Mitteln 

in upten zu wollen, vollen Glauben ſchenken kann. Unter der Be⸗ 
e Präſident der Republik zu fein, würden wohl auch die 

1 5 Monarchiſten ſich zur republikaniſchen Regierungsform be⸗ 

aß en; man kann daher von dem Marſchall Mac Mahon erwarten, 
die zer während der zweiten Vertagung der Nationalverſammlung, 

Rt feine Präſidentſchaft fällt, der Betreibung von Reſtaurations⸗ 
0 nicht mit derſelben wohlwollenden Neutralität zuſehen wird, 
die während des vorigen Sommers und daß er, nachdem die Natio⸗ 


nalr „31 7 : 
lderfammlung ihre Arbeiten wieder aufgenommen haben wird, auf 
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die Ausſtattung ſeines Septennats mit Einrichtungen, die eine unge⸗ 
ſtörte Dauer deſſelben verbürgen, hinwirken wird. Die letzten Wahlen 
haben gezeigt, daß ſich die große Maſſe der Bevölkerung von denjeni⸗ 
gen Parteien, welche als „royaliſtiſch“ zu bezeichnen find, mehr und 
mehr abwendet, daß fie einerſeits repablikaniſchen, andrerſeits 
bonapartiſtiſchen Einflüſſen ſich hingiebt. Dieſe Erſcheinung 
hat indeſſen für den Präſidenten Mae Mahon augenblicklich nichts 
Bedrohliches; im Gegentheil wird ſie dazu beitragen, daß die Royali⸗ 
ſten mit Ausnahme der ſchneeweißen Lilienritter ſich zu ergebenen 
Freunden des Septennats umwandeln und daß auch die gemäßigten 
Republikaner ſich mehr und mehr an daſſelbe anlehnen werden, weil 
es die Monarchie zunächſt fernhält und die republikaniſche Staatsform 
äußerlich wenigſtens beſtehen läßt. So erſcheint die nächſte Zukunft 
Frankreichs vor Wechſelfällen verhältnißmäßig ſicher geſtellt und das 
Ausland wird Zeit haben, zu dem Septennat in ruhiger Ueberlegung 
Stellung zu nehmen. BAC. 


Ueber die Lage des Milit ärgeſetzes bringen die Korre⸗ 
ſpondenzen und Zeitungen nichts, was eine Aenderung in der Situa⸗ 
tion andeuten könnte; die nationalliberale Korreſpondenz (B40) 
ſchreibt wie folgt: 

Da die Reichstagsabgeordneten nach dem Schluß der Sonnabend⸗ 
figung in ihre Heimath zurückgekehrt und die Beſprechungen über das 
Militärgeſetz in den einzelnen Fraktionen bis nach Beendigung der 
Oſterferien verſchoben worden ſind, fo kann von dem, was dieſe oder 
jene Fraktion ſchließlich in Betreff des Militärgeſetzes thun oder laſſen 
wird, heute keinerlei heſtimmte Mittheilung gemacht werden. Nach 
wie vor muß daran feſtgehalten werden, daß innerhalb der national⸗ 
liberalen Fraktion der lebhafte Wunſch vefteht, daß über dieſes wich 
tige Geſetz eine Vereinbarung zwiſchen der Mehrheit des Reichstages 
und den Regierungen zu Stande kommen möge, und wenn auf 
beiden () Seiten, wie man annehmen muß, dieſer Wunſch getheilt 
wird, ſo iſt die rden eine wohlberechtigte, daß es trotz der an⸗ 
ſcheinend noch beſtehenden Schwierigkeiten zu einer allen berechtigten 
Anſprüchen genügenden Vereinbarung kommen werde. 

Weniger entgegenkommend zeigt ſich die Fortſchrittspartei. Ueber 
ihre Anſichten und Ausſichten geht uns von fortſchrittlicher Seite eine 
Kor ſpondenz zu, welche wir mit Weglaſſung einiger ſcharfer, gegen 


nzler gerichteten Worze hien ed ergeben 

Die 80 De Se Tale , r Herrn Lasker 1 
Die Fortſchrittspartei iſt nicht 
Reichstages; ausſchlaggebend iſt der linke, von Lasker, Stauffenberg 
und Unruh geführte Flügel der Nationalliberalen. Ob es Herr Las⸗ 
ker wohl glaubt, daß er auf den Namen des Reichskanzlers gewählt 
ſei? — Seit den bekannten Konferenzen am Sonntag iſt es ſtiller in 
den Preßbureaus der Behren⸗ und Wilhelmsſtraße geworden. Dem 
Kaiſer iſt zum erſten Mal von nichtmlitäriſcher Seite das Sachver⸗ 
hältniß dargeſtellt worden. Gerade Forckenbeck iſt durch feine Ver⸗ 
gangenheit in dieſer Frage gebunden. Seine Rede aus dem konſtitui⸗ 
renden Reichstage vom 5. April 1867, worin er die dauernde Bewilli⸗ 
gung einer Friedenspräſenz der Vernichtung des Budgetrechts gleich⸗ 
ſtellte, kennt man allerfeits. Es iſt nicht zu befürchten, daß Forcken⸗ 
beck ſeine politiſche Zukunft einer Unbequemlichkeit des Augenblicks 
opfert. Forckenbeck wird auch Bismarck nicht verhehlt haben, wo für 
den linken Flügel der Nationalliberalen die Grenze der Nachgiebigkeit 
durch eine feſte Hand gezogen iſt. Die Drohung der Auflöſung hat 
ihre Wirkung verfehlt. Der Kanzler überſieht, daß die Fortſchritts⸗ 
partei an vielen Stellen im Lande noch den letzten Wall gegen 
Ultramontane und Sozialdemokraten bildet und daß, wenn er hier 
einen Fortſchrittsmann beſeitigt, dort zwei Ultramonkane und Sozial⸗ 
demokraten mehr ſich im Reichstage einfinden. Dazu kommt noch 
Eins: Die Auflöſung würde das Signal ſein zur Vereinigung der 
Fortſchrittspartet mit dem linken Flügel der Nationalliberalen. Auch 
auf dem rechten Flügel der Nationalliberalen unterſchätzt man die 
Bedeutung eines ſolchen Ereigniſſes nicht. — Der Reichstag hat aller⸗ 
dings einen Fehler damit begangen, daß er nicht vor Oſtern die Mi- 
litärfrage erledigt und den Appell der Regierung ohne Erwiderung 
ins Land gehen ließ. Allein der Fehler läßt ſich wieder gut machen 
— beiſpielsweiſe werden Oſterdienſtag ſämmtliche berliner Abgeordne⸗ 
ten ihren Wählern Bericht abſtatten. — Vielleicht iſt es auch ganz 
gut, daß die letzten Trumpfe ſchon jetzt ausgeſpielt ſind. 

Selbſt in dem ſchlimmſten Falle, daß eine Einigung nicht erzielt 
würde, iſt noch lange an keinen Konflikt zu denken, denn die reichs⸗ 
freundliche Oppoſition will nicht „beſtehende Einrichtungen“ ändern, 
will auch für jetzt nicht die Präſenzſtärke des Heeres vermindern, ſon⸗ 
dern will nur dem Reichstage das Recht ſichern, im Fall, daß ſpäter 
die Verhältniſſe eine Verminderung der Heeresſtärke erlauben, auf 
jene geringere Zahl herabzugehen. Dieſe Minimalzahl hat die Heeres⸗ 
verwaltung ſelbſt gegeben, als ſie gleich nach dem Kriege nur 355,000 
Mann — ohne Schädigung der Militärorganiſation — unter den 
Waffen behielt. Wie übertrieben die Beſorgniß vor einem Verfaſ⸗ 
ſungskonflikt iſt, erſehen unſere Leſer aus folgenden Auslaſſungen der 
„Schleſ. Z.“, welche ſchreibt: 

Von einer Aenderung „beſtehender Einrichtungen“ iſt bei den Be⸗ 
rathungen und Beſchlüſſen der Kommiſſion nicht oder doch nur bei 
verhältnißmäßig ſehr untergeordneten Dingen, die in keiner Weiſe zu 
erheblichen Differenzen Anlaß geben können, die Rede geweſen. Die 
noch ſchwebende und einzig entſcheidende Frage iſt die vom Präſenz⸗ 
ſtande, eine Frage, welche die Verfaſſung der Reichsgeſetzgebung 
ausdrücklich vorbehalten hat und bezüglich deren höchſtens 
inſofern von „beſtehenden Einrichtungen“ die Rede ſein kann, als 
dabei die Zahl der zur Zeit vorhandenen Bataillone, Schwadronen, 
Batterien ꝛc. in Betracht kommt. In dieſem Punkte aber hat die 
Kommiſſion der Regierung bereits alles anſtandslos zugebilligt, was 
ihre Geſetzesvorlage beanſpruchte. — — — 5 

Wie ſich auch die Mehrheit des Reichstages dem Reihsmilitär- 
geſetze gegenüherſtellen möge, fo viel iſt zweifellos gewiß, daß fie an 
der Organiſation nicht rütteln und daß ſie alles bewilligen wird, 
8 es zur Aufrechterhaltung der heſtehenden Einrichtungen bedarf. 
Bei dem 8 1 des Geſetzes, dem einzigen, bezüglich deſſen eine Ver⸗ 


Weiſe“ weiterverwaltet wird. Uebrigens iſt mit der Verh 
Erz ieh, er 5 FR EN RT ee 


nicht verantwortlich für die Haltung des 


ſtändigung in der Kommiſſion nicht erreicht wurde, handelt es ſich 
einzig und allein um gewiſſe konſtitutionelle Rechte des Reichstages, 
und zwar gilt es dabei keineswegs dieſelben zu erweitern, um da⸗ 
durch Beſlehendes in Frage zu ſtellen, ſondern dieſe konſtitutio⸗ 
nellen Rechte zu umgrenzen und damit das Beſtehende 
auch künftigen Reichstagen gegenüber in höherem Maße 
ſicher zuſtellen. In einer ſolchen Frage kann, wie in jeder Frage 
von Wichtigkeit, allenfalls eine „Kriſiss“ eintreten, zu einem „Kon⸗ 
flikt“ aber, wie man ihn f Grund der Rede des Kaiſers in Aus⸗ 
ſicht nimmt, kann es darin nicht wohl kommen. Es handelt ſich um 
ein auf ein halbes Jahrhundert berechnetes organiſches Geſetz, 
um ein Geſetz, durch das die Verfaſſung ergänzt werden ſoll, nicht 
um ein Spezialgef ed worin über die Stärkeziffer der Armee auf 
eine beſtimmte Friſt hinaus entſchieden werden ſoll. Kommt das 
organiſche Geſetz nicht zuſtande, ſo bleiben alle Rechtsverhältniſſe, 
wie ſie zur Zeit beſtehen, und dem Bedürfniß muß zunächſt durch ein 
an, im verfgſſungsmäßigen Wege genügt werden, möge dies 
nun als beſonderer Entwurf oder als integrirender Theil des Etats 
zur Vorlage gelangen. Erſt wenn hierüber eine e beider 
Faktoren nichk erreicht würde, könnte von einem „Konflikt“ d 


7 


t“ die 
Rede ſein — dieſe Eventualität aber iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. 
— T. —— H 


Deutſchland. 


Köln, 1. April. In Bezug auf den gefangenen Erzbiſchof ver⸗ 
nimmt die „Köln. Volksztg.“, daß derſelbe heute Morgen die Meſſe 
in der Kapelle des Arreſthauſes geleſen hat, wobei einer der ebenfalls 
dort detinirten drei Geiſtlichen ihm aſſiſtirte. Es ſind nämlich vor⸗ 
geſtern und geſtern die geſperrten Pfarrverwalter Havermann aus 
Stommeln, Vicar Wasmer aus Bergheim und Pfarrer Gerards aus 
Ründeroth eingebracht worden. Einſtweilen iſt dem Weihbiſchofe und 
dem erzhiſchöflichen Sekretär der Beſuch beim Erzbiſchof in Gegen⸗ 
wart des Inſpektors geſtattet worden. Die Koſt empfängt der Ge⸗ 
fangene aus der Küche des Unternehmers, aus welcher alle Gefange⸗ 
nen, denen Selbſtbeköſtigung geſtattet iſt, dieſelbe beziehen. Es iſt zu 
erwarten, daß dem Erzbiſchofe die Benutzung ſeines eigenen Bettes er⸗ 
laubt wird; einſtweilen hat er dieſelben Mobilien, wie alle Gefange⸗ 
nen, die ſich ſelbſt beköſtigen dürfen, zu ſeiner Benutzung. — Das Ge 
neralvikariat ſtimmt den üblichen Trauererlaß an die Dibzeſe an 1 
theilt mit, daß dieſelbe von dem Vikariat „in der herkömmli 


renamt eit 
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ben, nachdem ſolches von dem genannten K 


ca 
kleidet worden iſt. Die Funktionen beſtehen darin, die Initiative zu 
gemeinſamen Schritten der Biſchöfe zu ergreifen, bei Konferenzen den 
Vorſitz zu führen u. ſ. w. Nachfolger wird wohl kein Anderer, als 
der Fürſtbiſchof von Breslau, welchem für den Fall, daß er 
auch verhaftet werden ſollte, nach Anſicht des „Frkf. Journ.“ der Bir 
ſchof von Mainz folgen dürfte. 0 
Fulda, 2. April. In unſerem benachbarten Badeorte Salz⸗ 
ſchlirf, bekanntlich gegen Gicht und rheumatiſche Leiden ein bewährter 
Aufenthalt, iſt dem „Frankf. Journ.“ zufolge die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß Fürſt Bismarck daſelbſt im Anfang Juni eintreffen wird, 
um eine mehrwöchentliche Badekur zu gebrauchen. 
Deſter reich. 9735 
Wien, 2. April. Beide Häuſer des Reichsraths haben ihre 55 
Oſterferien angetreten, das Abgeordnetenhaus nachdem es das Budget y 
zu Ende berathen, das Herrenhaus nachdem es die Drei in der Kom⸗ 
miſſion für die konfeſſionellen Geſetze ſitzenden Kirchenfürſten wegen 
Nichtausübung ihres Mandats aus der Kommiſſton ausgeſchloſſen hat. 
Wir haben ſomit jetzt vollſtändige parlamentariſche Ferien, jedoch nur 
für kurze Zeit, da am 14. d. M. das Abgeordnetenhaus feine Berathun⸗ 
gen wieder aufnimmt, das Herrenhaus endlich doch einmal in die Ber 
rathung der konfeſſionellen Geſetze eintreten wird, und die am 20. 
beginnende Delegationsſeſſion unſere Delegirten zu der Wanderung 
nach Budapeſt veranlaſſen wird. Der Aufenthalt unſerer Delegirten 
in der ungariſchen Hauptſtadt wird nur von kurzer Dauer ſein, da * 
ſie nach der Konſtituirung und der Wahl der Finanzkommiſſion ſich 
nach Wien zurückbegeben werden, um hier an den Reichsrathsverhand⸗ 
lungen theilzunehmen, während die Finanzkommiſſion — nach ihrem 
Umfang eine Delegation in der Delegation — hier ihre Berathungen 
pflegen ſoll. Die letzteren dürften dießmal noch glatter ablaufen als 
gewöhnlich, da ſich das Kriegsbudget, deſſen Feſtſtellung geſtern in 
einem Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers erfolgte, an die 
vorjährigen Bewilligungen anlehnt, und ſie im Hinblick auf die ge⸗ 
ſteigerten Materialpreiſe nur um etwa eine Million überſteigen ſoll. 
Freilich mußte der Kriegsminiſter auf die Verwirklichung einer Anzahl 
ſeiner Lieblingsprojekte verzichten und auch die Marineverwaltung hat 
eine Anzahl beabſichtigter Bauführungen auf beſſere Zeiten vertagen 
müſſen. — Die Mahnungen der päpſtlichen Encyklica find bereits auf 
fruchtbaren Boden gefallen, und die ſtreitende Kirche hält vor Allem 
ſtrenge Muſterung in ihrer Armee. Wie das rutheniſche „Slovo“ b 
richtet, hat der Metropolit Erzbiſchof Dr. Sembratowicz die 
Domherren Pietruſzewicz, Pawlikow und Szwedziekt, ſowie den Pros 
feſſor Dr. Krzyzanowski von ihren bisherigen Poſten als Referenten 
im lemberger Konſiſtorium ritus graeci enthoben. Der Grund 
dieſer Maßregel liegt in ihrem Verhalten bei der konfeſſionellen De⸗ 
batte. Aus demſelben Grunde hat er auch mehrere rutheniſche Geil 
liche, welche gleichfalls Reichsraths⸗Abgeordnete ſind, ihres Dechanten⸗ 
titels verlustig erklärt. Der Erzbiſchof hat demnach die Drohungen, 
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die er bei feiner jüngſten Anweſenheit in Wien an die rutheniſchen 
Abgeordneten geiſtlichen Standes richtete, erfüllt. Das iſt eine recht 
wirkſame thatſächliche Begründung für die Dringlichkeit der konfeſſto⸗ 
nellen Geſetze. Iſt es nicht ein ſchreiender Widerſpruch, daß die Im⸗ 
munität der Abgeordneten wohl vor den weltlichen Gerichten, nicht aber 
vor Maßregelungen durch die geiſtlichen Oberen ſchützt ? 


Frankreich. 


Paris, 1. April. Die Parteien haben einige Tage Zeit gebraucht, 
um zu beſtimmten Aeußerungen über das von Broglie letzthin vorge⸗ 
ſchlagene Auskunftsmittel zu gelangen. Dafür wird es aber auch von 
rechts und links einſtimmig verurtheilt. Von der „Union“ bis zur 
„Republik Frangaiſe“ heißt es: Wir wollen wiſſen, woran wir mit 
dem Septennium ſind, und wir halten es für unthunlich, noch länger 
die Zweideutigkeit zum Prinzip zu erheben. Herr v. Belcaſtel veröf⸗ 
fentlicht in der „Gazette de France“ einen Brief, worin er ſagt: „Das 
Septennat kann monarchiſch, republikaniſch oder ſchlechthin ſeptenna⸗ 
liſtiſch ſein. In der letzteren Form hat es nicht Preſtige genug, um 
ſagen zu können „Nominor leo“, und die ſchlechteſte der beiden erſten 
wäre immer noch beſſer als ſie.“ Den gründlichſten Strich durch 
Broglie's Rechnung hat aber Dufaure gemacht, der in ſeiner ruhigen 
Weiſe erklärte: „Wenn der Herr Miniſter keine Verfaſſung des 
Septenniums einbringen will, fo werde ich mich veranlaßt ſehen, es 
zu khun.“ Das Aufeinanderplatzen der Geiſter wird alſo, wie gleich 
vorausgeſagt wurde, durch das Auskunftsmittel des Vizepräſidenten 
nicht verhindert werden. Die Rechte ſcheint ſich ſchon lebhaft darauf 
vorzubereiten. In ganz Paris ſind Gerüchte verbreitet, wonach die 
Legitimiſten eine große Demonſtration oder Aktion für die nächſte 
Zeit vorbereiten, Das Einzelne ſei in tiefes Geheimniß gehüllt. Auch 
taucht wieder das Gerücht auf, der Graf Chambord habe die drei⸗ 
farbige Fahne angenommen. Letzteres iſt bis jetzt nicht richtig und 
wird es auch ſchwerlich jemals werden. Die legitimiſtiſchen Vorberei⸗ 
tungen aber reduziren ſich nach dem, was ich höre, vorläufig auf die 
ewigen Unterhandlungen mit dem rechten Zentrum. Der Anta⸗ 
gonismus der herrſchenden Parteien bleibt eben immer derſelbe. 


| (Köln. Ztg.) 
N Rußland und Polen. 


Gh Petersburg, 1. April. [Militäriſches. 
wanderung der Tataren. Poſtaliſches. Buchhandel.] 
Ich theilte Ihnen in meinem letzten Briefe mit, daß die Regierung 
eine beſondere Aufmerkſamkeit der Reorganiſirung der Kavallerie 
widmet und daß zu dieſem Zweck die Chefs ſämmtlicher Kavallerie⸗ 
diviſionen hierher berufen worden find, um ihre Anſichten über etwaige 
Abänderungen des Kavalleriereglements zu äußern. Um in dieſen 
Angelegenheiten auch jüngeren befähigten Offizieren Gelegenheit zu 
bieten, mit geeigneten Vorſchlägen an die Oeffentlichkeit zu treten, hat 
die Regierung Preiſe von 3-—5000 Rubel für das beſte Werk über 
die Kavallerie ausgeſchrieben. Den Druck übernimmt die Krone, 
während der Gewinn bei dem Verkaufe dem Autor zukommt. — Ueber 
die von mir bereits erwähnte Bewegung unter den Tataren in der 
Krim, die ihren Grund in der bevorſtehenden allgemeinen Militär⸗ 
pflicht hat, bringt ein ruſſiſches Blatt intereſſante Aufſchlüſſe. Nach 

demſelben haben die Tataren ohnehin nie eine beſondere Anhänglichkeit 
für die Ruſſen gezeigt, gegen die ruſſiſchen Soldaten aber ſind ſie 


Zur Aus⸗ 


gebraucht. Jetzt ſollen ſie nun ſelbſt Soldaten werden und das ver⸗ 
ſetzt fie in die furchtbarſte Aufregung. Sie fürchten zunächſt, daß fie 
in die Lage kommen könnten, gegen ihre Glaubensgenoſſen, die Türken, 
kämpfen zu müſſen, dann aber auch, daß man ſie zwingen könnte, 
Schweinefleiſch zu eſſen, und das iſt ihnen ſchlimmer als der Tod. 
Um allen dieſen Drangſalen zu entgehen, haben ſie daher beſchloſſen, 
der Krim den Rücken zu kehren, vermeiden es aber, dieſes offen und 
in Maſſe zu thun, und wandern einzeln aus, zunächſt alle jungen 
Leute. Sie gehen unter dem Vorwande von Geſchäften nach Odeſſa 
und kehren nicht wieder, da ſich hier immer eine paſſende Schiffs⸗ 

gelegenheit nach der Türkei findet. Sie verſuchen, ihre Ländereien, 
Gärten und anderen Beſitzlichkeiten zu verkaufen und wo ihnen dieſes 
nicht gelingt, verſchenken oder verlaſſen ſie es ohne Weiteres. Die 
tatariſche Geiſtlichkeit und die Gemeinden verbieten den jungen Leuten 
das Heirathen, damit ſie ſich nicht binden; übrigens ziehen auch ver⸗ 
heirathete Leute davon, indem ſie ihre Familien verlaſſen, wohl in der 
Hoffnung, daß dieſe ſpäter werden folgen können. Die Aufregung der 
Gemüther iſt eine ungeheure; die Tataren unternehmen keinerlei Ge⸗ 
ſchäfte, kümmern ſich nicht um ihre Gärten, auf welche fie ſonſt jo 
große Sorgfalt verwandten und richten ihr ganzes Sinnen und 

Trachten nur darauf, möglichſt ſchnell und viel Geld aufzubringen, um 
die Krim zu verlaſſen. — Während faſt auf allen Gebieten Ruß⸗ 
land mächtig vorſchreitet, bleibt das Poſtweſen, wie allgemein bekannt, 


in kläglicher Weiſe zurück. Der Grund dafür liegt einmal in der 
Organiſation, noch mehr aber in dem Mangel an tüchtig vorgebildeten 
Beamten. Dieſem letzteren Uebelſtande will das Poſtdepartement 
nunmehr durch eine ſehr praktiſche Einrichtung abhelfen, indem ſie 
beabſichtigt, eine Schule ſpeziell zur Ausbildung von Poſtbeamten zu 
gründen. Für den Unterricht wird das Programm der Progymnaſien 
zu Grunde gelegt, dieſes aber durch ein auf das Poſtweſen bezügliches 
Spezialfach ergänzt werden. Die Perſonen, welche in dieſer Anſtalt 
ihre Bildung empfangen haben, ſind verpflichtet, mindeſtens fünf bis 
ſechs Jahre im Poſtreſſort zu dienen. — Zur Zeit befindet ſich hier der 
Repräſentant einer der großen deutſchen Buchhandlungen, um die 
Beziehungen zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Verlegern auf eine 
billigere Weiſe, wie bisher, zu reguliren. Es ſoll ſich ſogar um Er⸗ 
richtung einer Art von leipziger Büchermeſſe in Petersburg handeln. 
Alle Beſtellungen auf Werke des deutſchen Büchermarkts würden 
künftig an dieſe Börſe, und von dieſer an die deutſchen Verleger gehen. 
Auf dieſe Weiſe ſollen die Lieferungen bei Weitem ſchneller (und wir 
hoffen auch billiger) effektuirt werden. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Belgrad, 27. März. Die Regierung zeigt an, der deutſche Kai⸗ 
ſer habe auf ihre Bitte bereitwillig geſtattet, daß der Oberbergrath 
Runge aus Dortmund nach Serbien gehen und hier Unterſuchungen 
anſtellen dürfe, ob in den ſerbiſchen Bergwerken Salz ſich befinde. Es 
liegen nämlich Anhaltspunkte in großer Anzahl vor, daß in unſerem 
Lande Salz ſein müſſe. Gelänge es, Salz zu finden, ſo würde die 
ökonomiſche Lage des Landes eine bedeutende Beſſerung erfahren. Ser⸗ 
bien giebt Millionen für öſterreichiſch⸗ ungariſches Salz aus, da man 
hier aus lokalen Gründen ſehr viel von dieſem Artikel verbraucht. 
Runge kommt am 13. April hier an. . 


Amerika. 
Aus Mexiko, vom 10. März berichten newyorker Blätter: 

„Eine furchtbare Gräuelthat wurde am vorigen Sonntag von 
einem Pöhelhaufen zu Ahualulco im Staate Jaliscb verübt Ein Prie⸗ 
ſter halte durch eine fanatiſche Predigt, in welcher er die Ausrottung 
der Proteſtanten als ein verdienſtliches Werk ſchilderte, ſeine Zuhörer 
in ſolche Leidenſchaft hineingehetzt, daß am Abend eine er ee 
Bande von 200 Mann vor die Wohnung eines vom hoſtoner Miſ⸗ 
ſtonsvecein ausgeſandten proteſtantiſchen Geiſtlichen, Namens John 
Stevens, zog, unter dem Rufe „Es leben die Prieſter!“ in das Haus 
einbrach, den Geiſtlichen todtſchlug und in Stücke zerſchnitt. Das 
Haus wurde verwüſtet und geplündert. Nach langem Zögern unter⸗ 
drückte die Ortsbehörde den Tumult. Die Regierung hat eine Abthei⸗ 
lung Truppen hingeſchickt, ſtrenge Unterſuchung angeordnet und vor⸗ 
läufig alle Prieſter in Ahualuled und der Nachbaxſtadt Tecuſitan zu 
zu verhaften befohlen. Zu ähnlichem religiöſen Wahnſinn aufgefta- 
chelt, hat ein Pöbelhaufe in Sagu hs die kleine Garniſon der Stadt 
angegriffen, die öffentlichen Archive und die Wohnungen der Ortsbe⸗ 
amten geplündert.“ 
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Lokales nal Fropinzteile⸗ 
Poſen, 4. April. 
Der Herr Ober bürgermeiſter Kohleis iſt Freitag 
Abends nach mehr wöchentlicher Reife von Italien hierher zurückgekehrt. 


— Herr Profeſſor Virchow aus Berlin befindet ſich feit heute 
Morgen in Poſen. Derſelbe beabſichtigt u. A. auch das Muſeum 


heſichtigen. N 

Der angebliche Graf Montalembert, welcher bekanntlich 
die Geiſtlichkeit in Münſter um 5000 Fr. geprellt, hat hier vor einigen 
Wochen zwei Tage im Hotel de France logirt, Poſen aber verlaſſen, 
als die Polizeibehörde die Vorlegung ſeiner Legitimationspapiere ver⸗ 
langte. So viel bis jetzt bekannt, hat er hier keine Gaunereien 
verübt. 

— Weil es ſelten iſt, iſt es um ſo erfreulicher, über die Oſtbahn 
guch einmal Gutes berichten zu können. Die „E. P.“ ſchreibet aus 
Elbing: Ri 

In die Verwaltung der Oſtbahnhöfe iſt halſächlich ein neues Le⸗ 
ben eingekehrt So werden z. B. täglich die Güterwagen rebidirt und 
diejenigen ſofort ſiſtirt, bei denen ſich Ueberladungen von Gütern oper 
Vieh herausſtellen. Auch den Perſonenwagen vierter Klaſſe, welche 
bis dahin oftmals fo ungebührlich mit Körben, Ballen und ſonſtigen 
ſperrenden Gegenſtänden angefüllk und den üb eigen Paſſagieren eine 
ſehr unwillkommene Beläſtigung waren, wird nunmehr eine beſondere 
Aufmertfamkeit zugewendet, wobei es vorkommt, daß Perſonen, die 
das geſetzliche Maß des Handgepäcks ungebührlich überſchreiten, das⸗ 
ſelbe entweder zurücklaſſen oder es als Gepäck in der Expedition auf: 
geben müſſen. Aus dieſen weit ausgedehnten Veränderungen ergiebt 
ſich ſomit zur Genüge, daß die Verwaltung der einzelnen Branchen 
nicht ſo gehandh bt worden iſt, wie ſie nach der Vorſchrift und zum 
Nutzen und Frommen des reiſenden Publikums hälte gehandhabt wer⸗ 
den müſſen, und daß die vielfachen Beſchwerden über Ungehörigkeiten 
nur zu gerechtfertigt waren. 

— Zur Ausführung der Kirchengeſetze. Der Vikar Ki⸗ 
nowski aus Alt⸗Goſtyn iſt vorgeſtern zur Abbüßung einer Haft von 


Konzert. 


i Diesmal waren es geweihte Räume, welche uns umpfingen, als 
wir am Abend des Charfreitags unſerer Rezenſentenpflicht obzultegen 
hatten. Der Hen nig'ſche Geſang verein brachte nämlich in der 
hieſigen St. Paulikirche das Opus 85 L. van Beethovens „Chriſtus 
am Delberge” zur Aufführung. Das Werk trägt den Titel „O ra⸗ 
tortum”, indeſſen enthält es mehr als andere Kompoſitionen dieſer 
Art dramatiſche Handlung und wenig fehlt, um es zu einem Paſſions⸗ 
ſpiel im höheren Stil, zu einer religiöſen Oper zu formen. Die 
brillant inſtrumentirte Introduktion (Grave in ges-dur), welche genau 
im Stile eines Entre⸗Aktes in irgend einer ſeriöſen Oper geſchrieben 
iſt, wurde unter Leitung des Herrn Karl Hennig vorzüglich exekutirt. 
Die nachfolgende Arie des „Chriſtus“ (Tenor), an und für ſich ziem⸗ 
lich unintereſſant vom Komponiſten angelegt, wurde von einem ge⸗ 
chätzten Dilettanten ganz angemeſſen reproduzirt, während die große 
g⸗dur) Allegro⸗Arie von denkbar reinſtem Stile der opera héroique 
urch die Schweſter des Dirigenten, Fräulein Marie Hennig, 
einer ungemein geſchulten Sängerin, eine wahrhaft künſtleriſche Wie⸗ 
dergabe fand. Gleich gelungen erwies ſich guch das hieran anſchlie⸗ 
ßende Solo (Sopran) mit Chor; daſſelbe wurde durchaus präzis 
durchgeführt und zeigte romantiſche Aufſchwünge, wie wir in der 
Oratorienmuſik gewöhnlich nicht finden. Es klangen uns hier aus der 
Kehle der Soliſtin Cadenzen, Paſſagen und Fermaten entgegen, die, 
hätte man die Augen geſchloſſen, aufs Lebhafteſte an des großen Mei⸗ 
tiers gewaltige Oper erinnert haben würden. Das Adagio-molto- 
Duett (Sopran und Tenor g-dur) geftaltete ſich entſchieden zu einer 


Glanzuummer des Abends und der Kriegerchor (Teuori: Erbarmen 
ach! Baſſi: Ergreift ihn! d-dur: Marcig) ließ ſowohl an Fülle 
ſtimmlicher Kraft als Gediegenheit der Exekution Nichts zu wünſchen 
übrig. Das (Sopran⸗Teuor⸗Bariton⸗) Terzett zwiſchen Seraph, 
Ehriſtus und Pettus gelangte ſeht wirkungsvoll zur Geltung, wurde 
aber von dem Finale übertroffen. Jedenfalls gebührt dem Dirigenten 
Herrn Hennig und ſeinem Vereine alles Lob für die in allen Theilen 
gelungene Muſikaufführung. Er 


Zur JSeiden-Berbrennung. 


Die „Schleſ. Pr.“ ſchreibt: Die Agitation für Todten⸗Verbren⸗ 
nung, welche jetzt in der Schweiz (Zürich) lebhaft angefaßt zu werden 
ſcheint, hat ihren erſten Ausgang don Breslau aus genommen, wo 
bereits vor mehr als 20 Jahlen Ober Stobsarzt Truſen in einer all⸗ 
gemeinen Verſammlung der „Schleſ. Geſellſchaft f. vaterländiſche Kul⸗ 
tur“ in einem Vortrage dafür ſich ausſprach, der guch als beſondere 
Schrift im Buchhandel erſchjenen iſt und eine Zeit lang die öffentliche 
Aufmerk amkeit erregte, bis die Sache wieder im Sande verlief, Spä⸗ 
ter lenkte das Fräulein Friederſke Kempner, ebenfalls in Schleſien, in 
ihrem Buche über das Lebendig Begraben ausdrücklich wieder auf ben 
Gegenſtand hin; aber auch die Bewegung gegen die Gefahr des 
Scheintodt Begrabenwerdens ſtumpfte ſich nach einigen Jahren wieder 
ab und die begünlihen Vereine verſchwanden. : 
Wer nicht fein Urt eil prüfungslos unter Gewohnheit und Bor- 
urtheil gefangengiebt, wird den Vorſchlag, die Körper der Verſtorbe⸗ 
nen zu verbrennen, nicht ohne Weiteres von der Hand weiſen. Wenn 
man indeß nur wüßte, wie es geſ ehen ſoll, ohne durch ein gar zu 
maſchinenhaftes Verfahren das vollberechtigte und im Interaſſe der 
Sittlichkeit und Würde zu pflegende Gefühl allzuſehr zu beleidigen! 
Gegen eine Beiziehung von Retorten und Oefen proteſtirt daſſelbe 
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1120 Tagen, zu welcher er wegen wiederholter Ueber kretun 


Bezug auf den Lehrerſtand äußerte, um ſo mehr beleidigt gest an 


und Affentheatervorſtellungen gegeben werden. Auf dem Sapiehaplaſ 


des hieſigen polniſben „Veteins der Freunde dex Wiſſenſchaften“ zu (aßen, und aus eiter Dewinienflude auf ven 


r ſtets feindſelig gefinnt geweſen. Soldateneinguartierung in einem 
tata en l l ür Eulehrunſ und ole Area Beſenpang vad | 
das Wort „Soldat“ ſelbſt, wird von den Tataren als Schmähwort 


Ei 
* 


der N 


geſetze verurtheilt war, in das Gefängniß in Kozmin ohgefikrrn 


ſchwer halten werde, Standesbeamte ausfindig zu machen, es fer dem 
daß der „allgewaltige“ Schulmeiſter, ein tüchtiger Gendarm oder Nacht 
wächter aushelfen werde. Durch dieſe Zuſammenſtellung, die lebhaß 
an die „Poſtſekretäre, Schreiber und Juden“ eines bekannten Herren, 
hausmilgliedes erinnert und große Heiterkeit im Abgeordnetenhauß 
erregte, Naben ſich die Lehrer in unſerer Provinz tief verletzt ge Uhl 
und die polniſchen Lehrer des Netze⸗Diſtriktes haben ſich fen 
veranlaßt geſehen, einen „offenen Brief an den Abgeordneten Wind 
horſt⸗Meppen in einem hieſigen polniſchen Blatte zu veröffentlichen, 
e beleidigten Gefühl Ausdruck geben. Dieſer offen 
rief lautet: = 
„In dem von Ew. Hochwohlgeboren am 21. Februar bei der 
Schlußberathung über das Zivilehegeſetz gebrauchten ironiſchen Au 
druck „allgewaltige Schulmeiſter“ finden wir eine Beleidigung una 
Standes. Ew. Hochwohlgeboren wollen, wie es ſcheint, die alten As, 
ten nicht vergeſſen, wo Pfuſcher, Schuſter und Schneider als Lehne 
angeſtellt wurden. Uns iſt es nie in den Sinn gekommen, ung zu 
Guizotſchen Anticurés aufzuwerfen, aber wir erklären Ew. Hochwohl⸗ 
geboren hiermit, daß wir pädagogiſch gebildete Volkslehrer find u 
daß unſer Verhalten nie und nirgends einen fo verächtlichen Ausdr 
verdient hat“ 0 
Die katholiſchen Lehrer unſerer Provinz haben ſich durch die 
ringſchätzige Art und Weiſe, wie der Abgeordnete Windthorſt fi 


fie in ihrer überwiegenden Mehrheit entſchiedene Gegner der ultrg⸗ 
montanen Beſtrebungen ſind. Je mehr ſie früher durch dieſe Beſtie⸗ 
bungen gelitten haben, deſto treuer ſtehen ſie jetzt im Kampfe gegen 
dieſelben zur Regierung. 10 
Auf dem Zentralbahnhof erloſchen am 2, April Abend 

11 Uhr, ebenſo wie am Tage zuvor, bei Anlunft des Eiſenbahnzugeh 
ſämmtliche Gasflammen. Am 3. April trat merkwürbigerweiſe um die 
ſelbe Zeit die Verfinſterung nicht ein. . 
r. Domänenverpachtung. Im Kreiſe Bomſt iſt von Johann 
1875 ab auf 18 Jahre die k. Domäne Unterwalden zu verpachlen 
Dieſelbe beſteht aus den Domänen Vorwerken: Unterwalden mil 
263,073 Hektaren, Primentdorf mit 354,317 Hektaren, Radſtedt mil 
396,525 Hektaren und einem Antheil von 173,658 Hektaren am Pi 
mentdorfer See. Das Pachtgeld Minimum beträgt 5000 Thlr. die 
Pacht Kaution 2000 Thlr., der Minimalwerth des Vieh⸗ und Mirtk 
ſchafts⸗Inpentars, mit dem die Domäne beſetzt zu halten iſt, 18 000 
Thlr.; disponibles Vermögen 30,000 Thlr. 7 
Die VBodenkammerdiebe, welche vor einigen Monaten unfe 
Stadt unſicher gemacht, ſtanden am Donnerſtage vor dem hieſige 
Dreimännergericht. Es war eine große Anzahl von Zeugen zu ve 
nehmen, da 15 Fälle von Bodenkammer⸗Diebſtählen zur Verhandlun 
kamen. Es wurden verurtheilt: der Klempnerlehrling Roſentreter, 1 
Jahre alt, zu 5 Jahren Zuchthaus, Paczkowski, 18 Jahre alt, zu 
Jahren Zuchthaus, Knade 17 Jahre alt, zu 2 Jahren Gefängnif 
außerdem wegen Hehlerei die Dirne Dobrowolska zu 5, und die Diem 
Nowacka zu 2 Jahren Zuchthaus. 0 
Während des Gottesdienſtes wurde am Freitag oh 

außen ein Stein in eines der Fenſter der Kreuzkirche geworfen. G 
Berat den Altentäter in der Perſon eines 17jährigen Burſchen 
verhaften. Ä N 
Auf dem Neuen Markte befindet ſich gegenwärtig cm 
Bude, in welcher zur Belehrung der Kunſtſinnigen Jugend“ Hunde 


iſt ein Marionettentheater errichtet worden, welches ſchon inſofern ai 
der Höhe der Zeit ſteht, als nach den Plakaten die orgeführten fi 
guren gerade einen „Meter“ hoch find. | 
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ihner; ferner aus einem Grundſtück auf der Schifferſtraße ein He 
Walen, ma aus en Se 
Gepäcks zweier Reiſenden, welches dort in Aufbewahrung 
worden; ebenſo aus einer verſchloſſenen Bodenkammer am D 
einige Betten. 0 772 | 9 
Bromberg, 2. April. An einer hieſigen höheren Lehranſtalt kan 
kürzlich ein bedauerlicher Fall vor. Aus einer mittleren Stall 
mußten mehrere Knaben entlaſſen werden, weil Diefelhen ſich in ein 
nicht näher zu bezeichnenden Weile gegen Leib und Geſundheit ihre 
Kameraden vergangen hatten. Der Fall iſt um fo ernſter, als nog 
mehrere andere Schüler, deren Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werde 


konnte, bei dem Vorfall betheiligt geweſen fein ſollen. (Gr. Gef.) 10 


Landwirthſchaft und Kredit. 

So eben geht uns der „Bericht über die Geſtaltung der land 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in der Provinz Poſen während ig 
Jahres 1873“ zu, welchen Bericht der Vorſtand des landw. Pro vit 
ztalvereins für Poſen an das Miniſterium für die landw. Ange 
legenheiten erſtattet hat. Wir entnehmen heut aus der — 47 Oklab 
feiten umfaſſenden Broſchüre nur folgenden Abſchnitt: 5 
Bezüglich der Geſtaltung der Geld⸗ und Krediſverhältniſſe im be 
floſſenen Jahre find zwei Perioden zu untericheiden, nämlich Die gel 
vor und nach der Finanztriſis. Vor der Kriſis war Geld in hohen 
Grade flüſſig, hieſige und a swärtige Privatgeldinſtiſute wetteifern 
mit einander, um dem Kredithedürfniſſe des Grundbeſitzes entgegen 
kommen und von Seiten der Beſitzer wurde hiervon vielfach Gebrauh 
gemacht, um die kündbaren Pripathypolheken le und dutch 
unkündbare Darlehne von pen Krebditinſtiluten zu erſetzen. In de 
hierbei ſtattfindenden, oft ſehr hohen Beleihung durch dieſe Bank 
liegt eine ernſte Gefahr für unſeren kleineren Grundbeſitz, indem Di 


doch mit großer Entſchiebenheit. Eine Verbrennung mittelſt offene 
Holz⸗ oder ſelbſt Steinkohlenfeuers aber möchte bei heutigen Geldes 
then dieſer Gegenſtände doch unausführbar fein, ganz abgeſchen noh 
von den Behinderungen durch das gerade bei den bewohnteren Ort 
dann faſt ununterbrochen lodernde Feuer und feine ausſtrömendel 
geſundheitsſchä lichen Dämpfe und Rauchmaſſen. Nach einer 
theilung in der „Berl. Gerichtsztg.“ brauchte man zu der letzten 
Berlin vorgekommenen Hinrichtung mittelſt Verbrennung, welche ni 
im Jahre 1615 ()*) an zwei profeſſionellen Mordbrennern vollzog 
iſt, für dieſe 2 Perſonen 36 Klaftern () gutes Holz, 1 Klafter fell 
Kiehn, 12 Stück 12füßige Latten (wohl zum Zuſammenhalten de 
Holzſtoßes), 2 Schock Lattnägel, 16 Stück 15 Fuß lange Bretter u 
Zündröbren, 3 Mandeln Stroh Gum Anzünden), 1 Tonne Ther. 
Stein Pech (a 22 Pfd.), 4 Pfund gezogenen Schwefel und einen, an 
Kohlen, ungerechnet. verſchiedenerlei Geräth und Werkzeug. Zugegeh 
daß vielleicht einige Klaftern u. [. w. in den weiten Taſchen der ol) 
ſtrecker haften geblieben find, fo 


bildet der Neft doch immer noch e 
ganz beträchtliches Kapital! 1 
9 1 


g 9 In Glarus (Schweiß wurde noch 1772 eine Hexe verb ro 
Die Red. \ 9 


* Fragen für Spaßvögel. Welche Aehnlichkeit iſt zwiſch 
einem feigen Soldaten und einem Zahnarzt? 75 
Sie reißen aus! 4 
— Welche Tanten ſitzen im Gefängniß ? 
Die Arref- kanten. 

— Welche Nation iſt die erleuchtetſte? 
Die Illumination! \ f 
— Welcher Unterſchied iſt zwiſchen 2 mal 2=4 und einer Salza 
Sue erte Aft eine ausgemachte, das zweile eine eingem 
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5 Staats- und Volkswirthſchaft. 


e Bank von Frankreich. Wir entnehmen dem Rechenſchafts⸗ 
bericht dieſer Bank für 1873 Folgendes: Der Notenumlauf betrug am 
26. Dezember 1872 2 Milliarden 6 Millionen, ain 31. Oktober 1873 
reichte er das Maximum von 3 Milliarden 71 Millionen; am 29. 
nuax 1874 betrug er noch 2 Milliarden 832 Millionen; in dieſem 
ußlicke beziffert er ſich nur noch auf 2 Milliarden 6 Millionen, 
niedriger als das Minimum von 1873. Der Notenumlauf iſt 
1 in ſeit ſechs Monaten ſtetig zurückgegangen, während das Porte⸗ 
feuille ſich namentlich in Folze der Abwickelung der Anlehensopera⸗ 
klonen ebenfalls vermindert, der Staat ſeine Nalenabzahlungen an die 
ank leiſtet und das bagre Geld in ihre Kaſſen ſtrömt und ſogar im 
Publikum wieder zu zirkuliren beginnt. Die Regierung hat ſich bei 
ihren Rückzahlungen mehr als pünktlich gezeigt: fie kam den Verfall- 
tagen noch zuvor. Auf ihre Schuld von 1530 Millionen hat ſie in 
den Jahren 1872 und 1873 verabredetermaßen 400 und von der dies⸗ 
jährigen Rate ſchon beinahe 61 Millionen abgezahlt, außerdem auch 
de 150 Millionen in Gold, die fie ſich am 2. Juni 1873 für die 
Kriegzentſchäbigung geliehen batte, vollſtändig zurückerſtattet. Die 
Schuld des Staates an die Bank beträgt jetzt noch 960 Millionen, 
a ſich alſo um ein Drittel vermindert. Am 26. November 1872 
betrug der Baarvorrath 790 Millionen; im Jahre 1873 war ſein 
Maximum (5. Juni) 820, ſein Minimum (22. 500 705 Millionen; 
uke beträgt er 1 Milliarde, und vor Ende des Jahres wird er ſich 
aller Wahrſcheinlichkeit nach auf 1200 Millionen belaufen. Was die 
Wiederaufnahme der Bagxzahlung noch verzögert, iſt nur die Schuld 
des Staates, welche 960 Millionen beträgt. Da auf dieſelbe 200 Mil: 
llonen jährlich zurlckgezahlt werden ſollen, fo würde fie etwa in fünf 
Jahren abgelöſt ſein; aber der Zwangscours wird, wenn nicht un⸗ 
dorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, ſchon viel früher aufhören. 


Dermif ten 


„Herr Dr. Hugo Müller, der bis jetzt nur Pächter des Re⸗ 
Men Zbeaters zu Drerden war, hat daſſelbe, wie das „Frobl.“ mel: 
et um den Preis von 190,000 Thlın. eigenthümlich an ſich 
en 4 


liest“ 


SaDT: 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen 


Augsburg, 4. April. Auf das Glückwunſchtelegramm des Königs 


Inlius Wafner in Poſen 


Monats-Ueberslokt 
vom 31. März 1874 
— gemäss Art. 34 alin. 2 des Statuts. — 


N Ervorbene unkündbare hypothe- 


b) Erpsde und Rentenforderungen Thlr. 21,363, 375.—. 1 
Tworbene kündbare hypotheka- 

0 Di Forderungen . Thlr. 1,742,900. —. — 

 usgegebene unkündbare Pfand- 

eu 20232090. —. — 
usgegeb. kündbare Pfandbriefe Thlr. 985,100. —. — 


an, 31. März 1874. 


Grunderedit-Bank. 


Less en Ag. A. Priebees. 


eutsche 


5. Mollseendurjf. 


Dom Vodarzewo bei Yudewik hat no 


00 Scheffel Laber che Anrtoffen 


Saat abzugeben. 
un h 


Ludwig an den Fürſten Bismarck zum Geburtstage dankte Letzterer, 
der „Augsb. Allg. Ztg.“ zufolge, mit nachſtehendem: Ew. Majeſtät 
haben durch Ihr huldreiches Gedenken des heutigen Tages und die ſo 
gnädigen Wünſche mich ſehr beglückt. Genehmigen Allerhöchſtdieſelben 
ein Wort des Ausdrucks meines ehrfurchtsvollen Dankes und der 
Hoffnung daß ich mit Gottes Beiſtand bald der Aufgabe zurückgege⸗ 
ben ſein werde, für deren Erfüllung Eurer Majeſtät Gnade und Ver⸗ 
trauen mir unentbehrlich bleiben. 


Hamburg, 4. April. Heute Nachmittag fand im großen Bör⸗ 
fenfaale eine von 30 patriotiſchen Männern einberufene, ſehr zahlreich 
beſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt, welche beſchloß, die Reichstags⸗ 
abgeordneten von Hamburg aufzufordern, für die Grundlagen des 
von der Regierung vorgelegten Militärgeſetzes zu ſtimmen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß mit einem dreifachen ſtürmiſchen Hoch auf Kaiſer und 
Reich. 


Doſener Tandwirtßh . 

Die ſoeben erſchienene Nr. 14 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, 
hat folgenden Inhalt: 

Internationale landwirthſchaftliche Ausſtellung zu Bremen. — 
Zuträgliche Temperatur und geſunde Luft im Stalle. — Die Vollhlut⸗ 
Shorthorn-Heerde zu Bogdangwo bei Obornik. Beſitzer N. M. Witt. 
— Korreſpondenzen und Zeitungsnachrichten: Poſen. — Breslau. — 
Liegnitz. — Osnabrück. Prag. — Kleine Mittheilungen: Lachszucht 
in der Oder. — Die Verwerthung der abgeernteten Hopfenranken. — 
Die Fabrikation kondenſirter Milch. — Fragekaſten. — Beſitzverände⸗ 
rung. — Marktberichte. — Anzeigen. 


* , Deutſche Theorie und amerikaniſche Praxis. (Redak⸗ 
tionsartikel d. Brest. Int.⸗Bl.) Ein New⸗Porker Correſpondent Schreibt 
und; jo wie der Amerikaner praktiſch ift in Allem, iſt er es auch in 
der Ausnutzung neuer und wichtiger Erfindungen. Kaum wurden hier 
die vor etwa einem Jahre in den Zeitungen gegen Schwächezuſtände 
empfohlenen Pen-tsao-Präparate des Königl. Preuß. Apothekers Dr. 
L. Tiedemann in Stralſund!) bekannt, fo wurden ſie von unſeren 
erſten Autoritäten der Mediein geprüft und angewandt, die Reſultate 
veröffentlicht und heute 1170 es in den Vereinigten Staaten Nord⸗ 
Amerikg's kaum einen Arzt, der nicht die vortrefflichen Wirkungen 
dieſer Präpgrate erprobt hätte und ſie überall in Anwendung brächte. 
Ich laſſe Ihnen 2 Urtheile hieſiger berühmter praktiſcher Aerzte folgen 
und würde mich freuen, wenn dieſelben in etwas zur ſchnelleren Ver⸗ 
breitung auch auf heimathlichem deutſchen Boden beitrügen: 

Atteſt und wiſſenſchaftliche Anerkennung. 
Die Pen-tsao-Mittel des Dr. Tiedemann habe ich in meiner 
deutſchen und engliſchen Praxis angewandt und kann ſch bezeugen 
„daß dieſe Mittel das Großartigſte leiſten, was je die Wiſſenſchaft 
geſehen und daß dieſelben als „Kräftigungsmittel“ bei allen Leiden 
unerreichbar ſind.“ 
Bloomfielb, im Staate New⸗MPerſey, im November 1873. 


(J. 8.) Dr. Roh, H. D 
(H. 11,596.) Deutſcher Arzt. 
German physician. 
| eberſetzung. ) 5 
Nachdem ich in meiner großen Praxis die Pen-tsao- Präparate 
des Herrn Dr. Tiedemann in Stralſund vielfach angewandt habe, 
kann ich der Wahrheit gemäß bezeugen, daß dieſelhen die Wirkung der 
Eiſen⸗ und Chininpräpgrate nicht nur in ſich vereinigen, ſondern auch 
raſcher unv kräftiger wirken, als jene Mittel. Bei Schwächezuſtänden 
giebt es nur ein Hilfsmittel, das find die Dr. Tiedemann'ſchen Pen- 
tsao-Präparxate, welche als etwas Großartiges bei allen Aerzten der 
Vereinigten Stagten berühmt find. A : 
Newark, im Staate New⸗Perſey, 16. Dezember 1873. 


(L. 8.) Dr. James Wood. M. D. 
Arzt und Wundarzt. 
*) In Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir auf den Inſeraten⸗ 
theil der heutigen Zeitung. 


Von großem Intereſſe für die Hausfrauen dürfte es ſein, 
zu erfahren, daß ſeit Kurzem ein neues Surrogat für den Kaffee bei 
uns eingeführt iſt, welches wir aus eigener Erfahrung als vorzüglich 
empfehlen können. Daſſeibe, Saceg⸗Kaffee genannt, beftcht aus den 
eröſteten und fein geſtoßenen Hüllen der Kaffeebohnen, welche be⸗ 
anntlich immer zu zweien in einer Kapſel wachſen. Nachdem dies 
Surrogat aus Arabien, dem Heimathlande des Kaffeebaumes, ſich über 
Amerika, England, Frankreich, Spanien ꝛc. verbreitet, hat es neuer⸗ 
dings auch ſeinen Weg zu uns gefunden. Man ſetzt daſſelbe, wie es 
ſchon lange bei den Arahern gehräuchlich, dem gewöhnlichen Kaffee zu 
und wird namentlich eine Miſchung von vier Theilen gebrannter 
Kaffeebohnen und einem Theile Sacca⸗Kaffee empfohlen, durch deren 
Anwendung bei ſchönerem Geſchmack noch eine Erſparniß von etwa 
3 Sgr. pro Pfd. reſultirt. Eine Miſchung zur Hälfte von beiden foll 
noch ein recht wohlſchmeckendes Getränk geben, wenn man hierauf 
beinghe doppelt ſo viel Waſſer rechnet wie zu reinem Kaffee, oder 
was daſſelbe ſagt, wenn man von dem ſo gemiſchten Kaffeepulver nur 
ungefähr halb jo viel verwendet als von reinem Kaffee, wodurch dann 
auch gleichzeitig eine doppelte Erſparniß, alſo 10 Sgr. pro Pfund ge⸗ 
gen den Verbrauch reiner Kaffeebohnen erzielt wird. Es würde ſomit 
bei der Anwendung des Sgcca⸗Kaffees fo ziemlich das Nämliche zu 
beachten fein wie heim Fleiſchextrakt und der kondenſirten Milch, wo 
man ja chenfalls fein Haupt⸗Augenmerk auf den richtigen Waſſerzuſatz 
richten ſoll, um den Geſchmack am angenehmſten und reinſten zu er⸗ 
zielen und damit auch die gewiß nicht genug zu ſchätzende Erſparniß 
aus beiden richtig zu benutzen. Das Verdienſt um den Import des 


500,000 Thlr. auf Güter zur erſten 
Hypothek 


‚ind auf lange Jahre unkundbar zu ſehr günſtigen Bedin 
f Adr. v. Refl. nimmt entgegen At: 
brecht's Annoncen⸗Expd. Berlin W., Friedrichstraße 74 


gungen zu vergeben. 


sub L. G. Af 1. 


Die Konditorei und Wege Weinen dg 
von A. Pfitzner, Markt Nr. 6. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr bedeutendes Lager 


von Angar-Wein in ganzen Kuffen und auf Flaſchen, 


ſowohl Tiſch⸗ wie ſchwere Weine, desgleichen NRokhwein, 


Ahein- und Moſel⸗, ſowie die gangbarßſen Ma; ken 


Champagnerweine zu den ſolideſten Preifen. 
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Erſte Cajüte 165 Thlr., 
zweite Cajüte 100 Thlr., 


und deren inländiſche Agenten, ſowie 8 


Saceg⸗Kaffees gebührt übrigens einem hamburger Handlungshauf 
der 1 Gebrüder Lefeldt, als einzigen Lieferanten dieſes Artikels 
für Deutſchland. (Berliner Tageblatt.) N 
Landwirthen von großem Werth, RE 
(Dreſch⸗Maſchinen.) Eine der wichtigſten Erfindungen für 
Landwirthe iſt eine neue Dreſch⸗Maſchine, welche durch 2 Leute be⸗ 
trieben, in einer Stunde ſo viel dreſchen foll, als 3 Dreſcher in einem 
Tag, Alle Getreidegattungen fol ſie gleich gut ausdreſchen, daß nicht 
ein Körnchen im Stroh bleibt, aber auch keins beſchädigt wird. Der 
Ankaufspreis ſei nur: f f 
Thlr. 68 franco jeder Bahnſtation. f 
Es ſollen dieſe Maſchinen in den meiſten Provinzen Deutſchlands zu 
Tauſende verbreitet ſein, aber auch in unſerer Umgegend ſollen deren 
ſchon fein. Als heſte Bezugsquelle wird die Firma Ph. Mayfarth 
& Co. in Frankfurt a. M. geſchildert. Beſtellungen können daſelbſt 
brieflich gemacht werden. 


Boſen Rechler Wruff. Malz-Syrup, Wien 
len Rechker Sau e g- Hyrup, W 7 
eondenfirtes Mal; - Exriract. 


Aus der Brauerei von S. Weine, Poſen. 3 


Von ärztlichen Autoritäten als bewährt empfohlenes und 
durch Hunderte von Dankſchreiben anerkanntes Mittel gegen 


Huſten, Heiſerkeit und ernſtliche Bruſtleiden. 
i en mit Gebrauchsanweiſung à 1 Thlr., ſowie a 

Sor. 1 9 Probeflaschen a 8 a in ofen bei: 

. W te, Walliſchei 6, 

. W a 8 „ e , Wilhelmsplatz 12, 

Had une -a Stüber, Sapiehaplatz 6, 15 

Sammel HKamierowiez jun, Waſſerſtr. 2. u. Breiteſtr 10. 

in Gneſen bei Rudolph Mietzmamm. 


5 Aus allen Theilen der Welt Re 


laufen Aufträge auf das berühmte, mit vielen Illuſtrationen verſchene 
Buch: Dr. Airy's Naturheilmethode ein, die Verlagshandlung 
kann den koloſſalen Bedarf kaum decken. Vorräthig bei J. J. Heine 3 
in Poſen und J. Deuß in Czarnikau. = 


s 


Diskretion in der Heffentlichlteit. 4 
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45 
BERLIN W. 68. Friedrichstr. 68. BERLIN W. 3 
Stettin. HAMBURG. 


empfehlen sich zur Besorgung von Inseraten für alle Zeitungen, 
Fachschriften, illustr. Blätter, Coursbücher etc. und berechnen 
nur Original-Preise. 
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Königsberger Pferde⸗Lotterie. IE 


In Anſchluß an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt findet 
a m 19. Mai 1874 

eine Prämiirung von Pferden, am Tage darauf, 

den 2 0. 


* 
1 
15 


Das Comité für die Verlooſung. 5 5 
bige Looſe ſind in der Expd. d. Ztg. und bei Herrn 


O 
H. Tilsner in Poſen zu haben. 


eee eee eee eee ee 


Hach Amerika für 45 Thlr. 


Norddeutscher Lloyd. 
> Postdampfschifffahr 
von BBESENEEENN nach 
Newyork Baltimore Neworleans 


Ada EN u) jeden zweiten Dienftag. 
Cajüte 135 Thlr. Geste 210 Thaler, 
Zwiſchendeck 45 Thlr. ] Zwiſchendeck 45 Thlr. [ Zwiſchendeck 55 Thaler 


Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bren 


14. April. 


“ie Direction des Norddeutschen Lloyd. 


755 
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Konäurs-Eröffnung Güter 0 Verpachtun f. 


im abgekürzten Verfahren. 


** ae 

a nn »ekannimasnuns, 

Am 26. Februar d. J iſt das Rach das Militär⸗Erſatz Geſchäft in der Stadt Poſen betreffend.“ Kznigl. Kreisgericht zu! Die, dem Fürſten von Pleß gehörigen im Kreiſe Czarntkau 
fe ‚Nühteneibtifement, zu Siefniee| Die Kreis-Erfag-Kommipften für Die Stadt Polen wird bie Miritäepflih- Königt, Kteisgericht zin Posen „est Bramber; an der ee Ei e 
1 Brundſtiftn liegt 5 cht böswillige tigen des Jahrganges 1854, ſowie die Geſtellungspflichtigen aus den früheren den 1. April 1874, Vormitt. 12 Uhr. 0 „ e . 6 ° 

x S ah ftung De 19 n Thäter der⸗ Jahrgängen in den Tagen vom 18. bis 24 April cr. früh von 8 Uhr ab, im] Weber das Vermögen des Kaufmanns Kr 03 5 Ciszkowo und 0 rag, 

= alt AR: e 10 15 a = be tönig’ichen Lokale, Columbia Nr. 1, hinterm Eichwaldthore muſtern. zotepb Wroblewski in Firma llen entweder einzeln, oder auf Verlangen zu einem oder u Go 
gen en und b aß a el” Die Geſtellungen finden wie folgt fiatt: Alle Mititärpflichtigen aus dem J. Böropſewski zu Roſen it ber io len l ne Share Wies weden [eern 
e ee Neger hier I. Polizeirevier am Sonnabend den 18 April er. Faffahnniſchr Sonfurs, Im abgsfürzten ent nen L. Jan ea ae ne eee e ee 


Bekanntmachung. 


Zahlt die Königliche Regierung hier⸗ e Verfahren eröffnet und der Tag der Die zu verpachtenden Flächen umfaſſen: 
0 ft nt ; II. 1" „ Montag du 20 April er. BA ung auf den 1. Detober bei Kröcz: 
100 Thlr. III. 0 „ Dienſtag den 21. April er. 5 I e e „ e e 
Peaoſen, den 30, Mär 1874, IV. 1 „ Mittwoch den 22. April er. ae ift ber Banftarater Adolph 100 Keen 
Der Königl. Landrath. V. 1 „ Donnerſtag den 23. April er. as 1 au ae 9 6005 Die 3 edlen 
„ A : äubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ „ Hutung, 
a Bekanntmachung. VI. 95 55 15 85 1 85 9 5 dr iber A den en in dem 5 Wege und Gewäſſer, 2 
An der hieſigen ſimultanen Elemen⸗ Nor 11 Jahrgang erfolgt Sonnabend den 25. April er., auf den 15. April 1874, M. II UN. 652 Heckare, 73 Ar 32 Me 5 
tarſchule iſt die zweite Lehrerſtelle Alle Perſonen, welche zur Geſtellung vor die Militär⸗Erfatz⸗Kommiſſton Vormittags 11 Uhr, 2. bei Eiszlowo: | 


vakant und ſoll möglichſt bald ander⸗ 
weitig beſetzt werden. Geeignete Be⸗ 
werber werden erſucht, uns ihre Mel⸗ 
dungen unter Anſchluß von Zeugniſſen 
einzureichen. Das Gehalt der Stelle 
5 300 Thlr. und ſteigt von 5 zu 


verpflichtet ſind, gleichviel, ob ſie in der Stadt Poſen gebürtig, oder ſich nur 
e hier aufhalten, und ſich noch nicht bei den Polizei⸗Kommiſſarien 
ihres Revfers zur Stammrolle angemeldet haben, werden hiermit aufgefordert, 
dies ſofort bei Vermeidung ihrer Beſtrafung und der ſonſtigen dadurch eintre⸗ 
tenden Nachtheile noch nachzuholen. 

Die Geſtellungsverpflichteten müſſen reinlich gekleidet an den beſtimmten 


30 M. 15 Gehöfte 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes im 108 ER Gurten 
Gerichtszimmer Nr. XI. anberaumten 32% EB Aecker, 

Termine ihre Erklärungen über ihre 5 Wieſen, 
Vorſchläge zur Beſtellung des defini⸗ Hutung, 
tiven Verwalters abzugeben. Gräſerei, 


Wege und Gewäſſer, N 


5 Jahren um je 50 The x ünktlich 6 Uhr frih in dem Lokale erjcheinen, Allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 101 „ 64 3 
e e ee ah en Sagen in Beh eher dernen r r 4 I cn e Tan 
Re Der Civilvorfigende der Königl. Kreis⸗Erſatz⸗ e one mes im eines vertut um 3 dei Hal: f 
’ 72 7 en, wird aufgegeben, n an “12 er Oe . 1 
Bekanntmachung. Kommiſſion für die Stadt Poſen. ben zu berabtälgen oder zu 400 len nl 25 9 un 
Aecker, 


Die Lehrerſtelle an der hieſigen jüdi⸗ 
chen Elementarſchule, mit welcher ein 
ſährliche Einkominen von 
250 Thlr. Gehalt, 
30 Thlr. Holzgeld, 


mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 0 
20 April c. einschließlich ß Ki 
„ April c. einſchlie ö utung . 
Maſe Aue oder dem ü un 11 4 „ Wege und Gewäſſer, 4 
1 6 ie Reklamation 0 A er 5 0 anne aſſe Anzeige zu machen und Alles 1218 M. 178 [R. = 311 Hectar, 23 Ar, 65 in 
und freie Wohnung etr. die Reklamatie ui D Klaſſifizirung dei Wehrmä iner. mit Vorbeha 1 wolter Re chte Unter den angebenen Wüſſen Flächen 57 del ſich 05 1055 19 
verhunden, iſt ſofort f beſetzen. ; Die Prüfung und Entſcheidung auf die an den Magiſtrat gerichteten Ges] ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 116 [). bei Ciszkowo 624 M. 47 [0 bei Göraf 100 M. Netz⸗Wi 
; Bewerber um die elbe event. auch ſuche von Reſerviſten, Wehrmännern und Erſatz⸗Reſerviſten 5 Klaſſe der Stadt any und andere mit denſelben Cis gkowo hat eine nicht unbedeutende Brennkvei 55 Aae 
chriſtliche Lehrer können ſich unter Ein- Posen, welche auf Zurückstellung oder Verſetzung in eine höhere Dienſtalterse pleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ tenden Torfſtich mit Torf von beſter Qualität, 
reichung ihrer Zeugniſſe 9 bi perſön⸗ klaſſe wegen häuslicher oder gewerblicher Unabkömmlichkeit Anſpruch zu haben undes aben von den in ihrem Termin zur Abgübe von Pacht Geboten ſteht 11 
lich, wie auch ſchriftlich bis zum 20. glauben, findet am 18. und vom 20. bis 24. April c. Vormittags von 11 Uhr eſitz befindlichen Pfandſtücken nur 50 uk ) ch 
r c. hier i sn En Mien in hen Label Columbia Nr. 1 in folgender Weiſe ſtatt: Die An eige zu machen. 15. pri . 3. Vormittags 10 Uh 0 
N R 55 eee , ; ugleich werden alle Diejenigen, welche] zz RE Poser 5 0 Ba. 
Der Magiſtrat. 1. Polizei⸗Reviers am 18. April er. an die Mee nun al Kantor, in Wronke (Station der Poſen⸗Stargarder Eiſenzahh 


Staudy, Volizei⸗Director. 
ekanntmachung, 


—— — 5 N 20. N gläubiger machen wollen, hierdurch auf im Gafthofe der Krü er'ſchen Erben 1 
eRannimadun 110 . 0 51 110 15 gefordert, ihre Anſprüche, dieſeben ni an. Nbef 8 u 
nunc g. . " „ 21. April er. gen bereits rechtshängig ſein oder nicht Die complet vorhandenen, lebenden und todten Guts⸗Inventari 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Ver IV. 5 „ 22. April er mit dem dafür verlangten Vorrecht bis durch die Pächter käuflich zu erwerben. 

kauf der hieſigen ſtädtiſchen Brauerei, V 23. April e zum f Im Termin iſt eine Bietungs⸗Caution von 500 Thlr. zu erlegen 
beſtehend aus einem Wohnhauſe am . " 5 3. April er. 30. April c. einſchließlich Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht aus bei dem 0 
Markte belegen, einem Brauhauſe,, VI. x 24. pril er. bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll Burgund in Theerkeute, per Mronke, und bei der Fürſtlichen tr 


anzumelden und demnächſt zur Prüfung in Fürſtenſtein, per Freiburg in Schleſ. eee 
der ſämmtlichen, innerhalb der gedach- tefelben werden auf Erfordern gegen Erſtattung von 15 Spt. 
ten Friſt angemeldeten Forderungen 17 5 a mitgetheilt. 0 6 0 ſuch 
5987 achtluſtige, welche die Güter beſichtigen wollen, werden erſucht, 
auf den 13. Mai 1874, den genannten g peter Bur 10 Anden u 
Vormittags 11 Uhr, Fürſtenſtein, am 7. März 1874. 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes im 


e 9 10 115 ae: Fürstlich ‚Pleb ſche Central 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ Schulnachricht 


reicht, hat eine Abschrift derſelben und 
Am 9. d. M. beginnt wieder der Un⸗ 


einem Malzhauſe und den dazu gehöri⸗ 
geen Brauntenfilien, in welchen Grund⸗ 
\ fütken Schan wirthſchaft und Brauerei zu bringen. 
betrieben wird jteht Termin auf Die diesfallſigen Geſuche müſſen jedoch mehrere Tage vorher ſchriftlich dem 
i Montag Magiſtrat eingereicht werden. 
0 1 2 8 Poſen, den 4. April 1874. en 1 

den 10. Mai d. J., Der Civilvorſitzende der Königl. Kreis⸗Erſatz⸗ 

{ 9 ö 

Nachmittags 3 Uhr, Kommiſſion für die Stadt Poſen. 

in unſerem Bureau an, zu welchem Staud, Volizei-Director. 80 


Den Reklamanten ſteht es frei, perſönlich zu dieſem Termine zu erſcheinen 1 0 8 


und zur Unterſtützung ihrer Anträge Zeugen und Ionftige Beweiſe zur Stelle 


ihrer Anlagen beizufügen. 


Kaufluſtige eingeladen werden. — . — 7 Jeder Gläubiger, welcher nicht i 
ige eingelabent we de i Dee 5 ubiger, we ER armer e 
R ee en 500 e de ö Wekauntmachung. unſerm 1 re deinen Wan Schier knnen ü Schule. Die 
aan, Ae bet Aufkündigung von Kreiß-Obligät onen der Kreifed andennz einen an beige 1 Wen n 
ere Auskunft ertheilen wir au 36. 6 acht | xt Hu 
ite Aufragen Kröben. wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen höherer Anſtalten vorbereſtet werden, 


Bei der am 12. d. M. ſtaktgefundenen Auslooſung (der 6.) ſind nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Kröben gezogen reſp. aus⸗ 
gelooſt worden und zwar: 

Litt B. Nr. 8 über 500 Thlr. 
Litt C Nr. 1, 18, 23, 24 über 200 Thlr. 
Litt. D. Nr. 2, 7, 10, 41 über 100 Thlr. 
9 6 Lu N 5515 17737 a 45 9 5 abe pee 8 
hin 3 bar Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgeferdert, dieſelben in kurs⸗ 
ten er be 5 1 e 9 Zustande, nebſt den N gehörigen Kupons den 1. Juli 1874 auf 
8 175 der Erhe a fl Ge I er Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Nawitſch gegen Empfangnahme der Baarzah⸗ Nr. 154 belegene, im Hypothekenbuche 
beſchäftigt wer 500 15 on ber, lung des Nennwerths zurückzuliefern. om 1. Juli e, ab findet eine Ver⸗ derſelben eingekragene den F iſchermeiſter nem Wohnhauſe, und gutem Wald, wird | 
Thlr., ee 0 90 5 5 1 0 zinſung qu. Obligationen nicht mehr ſtatt. Nicolaus und je wig Poſpie⸗ bis zur Höhe von 250,000 Thlr. zu Der Nachtrag enthält direkte 
85 Kan namentlich 100 aſtenf 9 10 his Die neuen Kupons hinſichtlich aller noch im Umlauf befindlicher Obliga⸗ zals ki ſchen Eheleuten Teen kaufen gejucht. Offerten von Verkäufern ſätze für die Station Schmalkal 
exe 116 en 0 61 nn hu ſich loſtionen können gegen Rückgabe des Talons won jetzt ab bei der hiefigen Kreis- ick, deſſen Beſtgtitel auf den Namen] rt P. F. Rabuske in Frau- Sremplare des Nachtrages find 
Fum 16, April unter Einreichung ihrer ran in Empfang genommen werden. er "Genannten berichtigl ſteht, undſ ſtadt entgegen den Verbandftationen käuflich zu hal 
N 5 N W „ 
Der Special- Director. 


eugniſſe melden. R Nawitfch, den 28. März 1874. 7 ichen ine 
„den 28. März 1874. 2 Deu wr 8 lches mit einem Flächeninhalte v A SS 
De e Die Kreisſtändiſche Chauſſee⸗Verwaltungs⸗ Lega 17 ken 10 dene c V'; 
} | N Mühlenverkauf. einn ziemlich bedeutende 
Eine rentable [Nittergut mit ſehr guten 


Der Magiſtrat. 7 der Grundſteuer unterliegt und mit 
Peters. Kommiſſion. einem ne e Nene von 5, 
Waſſermüßle Boden, Wieſen, Gebäuden 
an d. schnellen Heichſa in Schte- ist ohne Einmiſchung 


N J f S 00 18 7 Landrath. Thlr. und Ur Gebäude teuer mit 
ten, * M. von e. Station d. le⸗ genten ſofort au verpachte 


0 | 3 : 1 2 1 einem Nutzungswerthe von 93 Thlr. 
Dos in dem Dorfe Garaſſewo Nolhwendiger Verkauf.“ Bekanntmachung. 
Grundſtiic welches mit einem Küchen Prieh Goldſſch, der Caroline ir Emil Treplin ſt der dichte Norm tags um LI Uhr, ech. Wirk gun seht zum es find hierzu 30.000 Uf 
Wg. Kreithge richt. [ Reinigungemaſch, volczähliges Ir. i 
e 171 W I Be 
Sack. Maſſives Mühlengeb. mit! l 1 
e Ei An © 2000 Ctr. Grünlall 
Wreſchen, Band 6 Blatt 241 auf den 


und zu den Akten anzeigen. Denjenigen ‚ { h 

welchen es hier an Belannſschaft Feb iche en e werden Schulſtr. 4 

10 0 die a e Poſen, den April 187 4 

un uman un er Juſtizra ! 5 70 
5 110 Zielke, 


Gierſch hier zu Sachwaltern vorge a . 
ſchlagen. Rektor und Schulvorſteher. 


Notöwendiger Verkauf. Ein Rittergut 


ee ee ee ene ee in guter Lage, mit gutem Boden, ſchö⸗ 


nis (Poſen), 26. März 1874. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Jum 1. Juli iſt bei unferer Stadt⸗ 
Hauptkaſſe die Stelle eines Aſſiſten⸗ 


Guben, den 1. April 1874. 


2 


= 


Inhalte von 20 Hektaren 38 Aren . f dem Johann anwalt Szuman als einſtweiliger 
ien d e 1 an, Gothik Goleſſeh u 8 Mau i de 5 ue de ich 
5 nu 49 Thlr 27. [tee yermeiter Robert Weigt gehörige 15 en Fele 300 diwi 5 5 
1 1 m 570% ke und Windmühlengrundſtück, welches zur Ge⸗ bei Kommiſſariu 19 01 10 0 teilt 
1 198 0 90 mh derung t . | häubeiteuen mit einem Nußungswerthe 119 00 zu Poſen als ſolcher beſtell 

behufs Iwa gs bölftrecung Am 9905 von 421 Thlr. veranlagt iſt, fol, zum 
der nothwendigen Subhaſtation am ge Zwecke der Auseinanderſetzung im Wege 

f = der nothwendigen Sübhaſta⸗ 


Dienſtag tion am 


den 7. Juli d. J. | Donnerſtag, 
0 fi & 
Vormittags 10 Uhr, den 9. Juli d. J., 
im Lokale des Königlichen Kreisgerichts V ittags 10 Uh 
) 18 im Zimmer Nr. 13, verſteigert 9 1155 = 0 N = bäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe 
werden. 1 im Lokale des Königlichen Kreisgerichts i 5 € fir: 9 Thlr. i i 
Poſen, den 23. März 1874. I ale e e e er 115 re 9 155 Aae u R 40 ee im 
Königliches Kreisgericht. Poſen, den 26. März 1874. den, f 0 zunneer auf. J ähere am 5 Mai d 5 
er Subhaſtations⸗Richter. dan faliches kreis⸗Gerich Mittheilung in Warſch au, ., 
D haft ch Königliches Kreis⸗Gericht. Weikt 1 en „ F Wormittags 11 uhr 
unge e = Der Subhaſtations⸗Richter. Sigismundplatz Nr. 97, 2 Tr. im Lokale des unterzeichneten Gerichts 
Poſen, den 2. April 1874. Meyi. bei Stanislaus Burba. verſteigert werden. 5 
2 0 4 5 . me Der Beſchluß über die Grtheilung| © 
Die ‚annimadung. Geſucht wird In Bromberg it, an einen des Juſchlages wird in dem auf 5 
Die Vorſtellung der auf dem Die. eſuch wir Marktplatze gelegen, ein den 7. Mai d. . 
ji 


ieee Sole man ME Herrſchaft reſp.“ Grundſtück von zwei . erer ge Heeg 
ein Rittergut Häusern 


- 4. N Gerichts anberaumten Termine öffent⸗ 
Freitag den 10 d. mit ſchö Kellereien, Stallungen bah ee 1 255 h 8 15 

5 . 1 önen Keller S F 1874. 
ul 5 e ae hr Bor. im Preiſe von eg. 400,000 Thlen. Hofraum und 2 Bauplätzen, worin feit eigen, en 1 

age 15 die im Ghumaflum aufs ner 1 ne 11 15 nebst Auch d ah 

N 1 > Bedingung ſchönes Altes oß, großer ne usſchank und Gaſthof 2. Klaſſe 
enommenen um 10 Uhr Vormittags. 5 iin betrieben worden, auch zur Deftillation 


ger ; N Park, viel Wald. 
N = 5 a f N ’ . f 5 02 
N e ne | Adreſſen mit genauer Beſchreibung gerne ift, krankheitshalber unter gün⸗ Landgüter 


I 
fen, den 31. März 1874. 


A it, ben 115 Wege der noth⸗ 
unter Nr. 10 belegene, den Johann % „„ In dem Concurſe über den Nachlaß] wendigen Suphaſtaion, 
und Franziska geb. Andrzeſeweka Sko⸗ 9 105 unter Winden Ne. 2 e des am 22. December 1873 zu Poſenß am 13. Mai d. 3 
wrofnski'ſchen Eheleuten gehörige ene, dem Johann Carl Frie⸗ verſtorbenen Rechtsanwalts und No⸗ x “ N 
10 2 85 N | N 
im Lokale des unterzeichneten Königlichen ſofortigen Verkauf nothwendig. 
Kreisgerichts verſteigert werden. Gewerk 1870, neu, 3 amerik. Gef Offerten beförder 
Schroda, den 4. Februar 1874. Mehlgänge, 1 Spitzgang, Getreide⸗ Expd Na ar 
0 B ö aal i 8 . 
Der Subhaſtationsrichter. vent. Mahlkraft täglich 30—40 e N Erw 
Nothwendiger Verkauf.] (Düngekalk) liegen bei d 
Das in der Stadt Wreſchen sub ſtadtiſchen Gas⸗Anſtalt Fi 
r. 264 bel im E f N 
Nr elegene, im Grundbuche von Sagan zum Verkauf. f 0 


im Königreich Polen mit einem Namen des Franz Urbanowiczein⸗ 
Areal von 60 Hufen, unter de⸗ enden Gi nt welchen aut © 


1 


ſtehen 6 2jährige, tragend 
vorzügl. ſchöne Kalben M 
Schweizer ⸗ Holländer at 
zum Verkauf. Gewicht dh 
ſelben 10 CEtr. ir 

1 


Eine Britſchke ſteht zum Verkauf 
Krug's Hotel, I Wu 1 
rät 


im März 1874. 


Paizki, 
Rechtsanwalt und Notar. 


D 


5 = 25 a 
Ziegelei⸗Verkauf⸗ 
Eine Ziegelei im vollſtändigen und 

guten Betriebe c. 200 Schritt bei der Eiſerne Garten ⸗Tiſche 

Stadt Kozmin (Provinz Poſen) nahe] Stühle ſind billig zu verk. B 

am 10 1 1 0 iR unter] ftraße 13 bei Wilh. Krätſch 

ünſtigen ingungen ſofort zu ver⸗ 
ren: Reflektunten erfahren Näheres“ Fpieldoſen, kl. u. gro 

bei dem Ziegeleibeſitzer 115 


Königliches Kreisgericht I. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


jeder beliebigen Größe, 


Melodions (Drehorgel 


Sen her 2 % nur von Beſitzern werden entgegenge⸗ tigen Bedingungen zu verkaufen. Für in der Provinz Poſen 5 I find zu und unter dem 

5 Sen un Sele e e eu 105 15 10 05 15 9 7 J. Goebb 10 05 15 e bei kenn Ale: Se zum ase naeamand | wehe zu Min N 
5 * ; noncen⸗Expedition, Invalidendan „Goebbels, Graben 30, parterre] Anfaufe na on Jareecki, o Näheres bei Winklew 
Direstor ür. Schwartz. in Görlitz. Irechts. Magazinſtr. 15 in Poſen. im Hozmin. (denn. 5 7 


. 


e d im Bau von 4 
Die Lieferung der zum Bau von 4 
N gage, ace zwiſchen der 


Wallſtr und der Kleinen Ritterſtraße 
derlicher 


01 
I elrka 1 
kirca 


einrichtungen 


ſowohl einfach, als auch 
in eleganter Ausführung 
ſind ſtets zu ſoliden Prei- 
fen vorräthig bei 


nth 


Kubikmeter Mauerſand, 

2 00° geſprengter 
teine, un 

3) 6 del ie ein Bau vorkommenden 

Maurerarbeiten, ſollen in öffent⸗ 
tccher Submiſſion vergeben werden, 

wozu ein Termin au A 


abend, 11. April er., 


(Proyinz Posen) 
(Gegründet im Jahre 1826 von 
Ernst Günther. 


55 10 Uhr, Handlung. 

14 5 ; 8 7 D 1 1 igt 

e d Die Kaiserl. und Königl. Leine lie nen 

ö 1170 ö Hof Chokeladen- Nieder: age 
AR loben, 


7 


I . 


Sn 
Einfi 
ßen 
ni 


i von Erd- und Himmels- 
Fabrik Tellurien, Planetarien ete. 
von Gebrüder Stollwerck 
in Cöln übergab den Verkauf 
ihrer vorzüglichen Fabrikate in & 
Posen den Herren A. Kun 
kel jun., Gebrüder Kreyn, 
OCichowiez Nachfolger, 
L. Kletschoff jun. und 8 
Kantor o wicız/ jun. 


ah 


160 


il Kaufmann wünſcht 
einem Geſchäfte als |thätiger 
Theilnehmer mit 


einigen Tauſend 
Thalern Einſchuß 


beizutreten. 

Offerten werden 
Chiffre X. 52 poste restante 
Bromberg erbeten. 


große P 
Shen? feine 
home Zahlung derjteigern. .. 

Natz, Auktions⸗Kommiſſarius 


& 


0 0 Bagon, 1874. 
e e sagen war 
etten, ſowie größte Auswah 
deere 
Sbonnen⸗ 
und Regenſchirme, 
Mall- u. Promenaden 


Magenkrampf | 
wird fofort und ficher befeitigt © 
durch magenſtärkenden 5 


Ingwer-EXtrae 

von Auguſt Urban in Breslau 
ein Flaſchen a 20 und 10 Sgr. be 
d 54251 7 ken 


tt, 


Obeſitzko, urmi.telbar an der 
Warthe, verkauft 


1000 Scheffel blaue 
Speisekartoffeln. 


Gartenmöbel towie R 
ſtaurationsmöbel halten 
ſtets in größter Auswahl au 
La ger 


Fächer 115 
zu billigſten Preiſen empfiehlt die Wilbeſmsplatz 7. 
tkle⸗Waaren⸗Handlung . 
„Neumann, f Nerven⸗Schmerzen, gichtiſche Gele ik⸗ 
bei Heine in Verkrümmungen auch in veralteten 


a in Czarnikau. Fällen durch 
Tonis tehlen’s Ruſſiſches 
Haar⸗ Regenerator DSanepta⸗Finid 


a Thlr. mit = i 
giebt grauen und weißen Haaren ihre à Fl. 1 Thlr. mit Gebr.⸗Anweiſung. 


f ! 1000 Thlr. werden dem zugeſichert 
urſprüngliche Farbe wieder ohne zu ; A R eltchert 
färben. teste liegen l ral der die Unwirkſamkeit nachweiſt. Zu 


9 075 beziehen von J. Barth, Apotheker 
1 Thlr. 15 Sgr. Für Erfolg ga⸗ Berlin, 1 43. we 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter,) 


fabrizirt vom Apotheker R. F. 
Danbitz, Berlin, Char⸗ 
lottenſtraße 19. 

Herrn R. F. Daubitz, 
Nachdem ich die vor einiger 
eit erhaltenen 10 Flaſchen Ihres 
iquers zur Erzielung körper⸗ 
lichen Wohlbefindens ſehr 
erprobt befunden habe, erſuche ! 


S. Neumaun, \ 
lhelmsplatz 3, Hotel du Nord Vorräth 
eee ae Poſen, 


10 mg * i 
Dr. Vernéets 

magenbittere Tropfen 
für Nagenſchwäche, Appe⸗ 


N Dr. J. G. Popp's 
Anatherin- Mundwasser, 
egetabilisches Zahnpulve 
Anatherin-Zahnpasta, 
Zahnplombe 4 
haben ſich ihrer Vorzüglichkeit we⸗ 
gen einen europäiſchen Ruf erwor⸗ * 
en. — Dieſe 4 Produkte dürfen & 
deshalb Perſonen, welche auf 5 


berlofen, langwierigen Magenleiden 
ſtärkend und regenerirend wirken und 


namentlich auf Wiederherſtellung eines 


e Appetites und regelmäßiger ſchöne Za ne ich Sie um fernere 10 Flaſchen & 
Verdauung vortheilhafte Wirkung aus⸗ f 510 deijelben. 57 
ben; dieſelben Hs deshalb Allen, die 1 legen, ſomie ſolchen, welche 5 Gr Moſty p. Lemberg. 


mit obengenannten Leiden behaftet ſind, 

zum Gebrauch dringend zu empfehlen. 

„Stettin, im Februar 1874. ö 

G 11924.) H. Seltze, 

1 0 f m ki 50 med. f 
Die Unterſchrift atteſtirt. i 

Stettin, den 13. Februar 1874. 9 
L N. N. 


US) e 
Fläschchen 3 74 Sgr. 


Clementine v. Hagen. 

Herrn R. F. Daubitz. 
Einer meiner Freunde verehrte 
mir vor einiger Zeit eine Flaſche & 
Ihres berühmten Liqueurs, welcher 
meine Geſundheit ſo außer 
ordentlich gute Dienſte ge⸗ 
leiſtet hat, daß ich mich ver⸗ 

anlaßt ſehe, Sie hierdurch zu er⸗ 
ſuchen (folgt Beſt.) ö 
Graz, Steiermark. 


Franz Spark: 


Zahnübeln 


Zu haben in 
beim Fabrikanten 


Albert Opitz. in Stettin 


\ N enſtr. 30. 
0 os n bei Y RIESE 
Oswaid 


Teoienmm N 


elfung 


5 Poſen bei: F. A. 
Brzozowski und W. F. Meyer 


f 2 
and Dau J. N. Leitgeber. 
Ae 17. April bis 5. Mai: Haupt- 
ziehung 
Kgl Preuss. 149. Staats-Lotterie 


teure geſucht. 


Moras' haarſtärkendes Mittel. 


„Dieses weltberühmte Fabrikat, 5 -& ſuch 
First Toilettemittel, 5 eitigt in drei Agent en euch. ierzu verkauft und versendet 
dagen die ſo läſtigen Schinnen des] Eine 1 ähige Cigarren⸗ antheillooss: (H 

oe, verhindert das Ausfallen der fabrik in Magdeburg juht einen % Be 5 1 1 j 
ne And bringt einen neuen kräfti' gewandten, bei der Dekail⸗Kund⸗ 80. 43. 20. 10%. 54 23. 1 th 
Haarwuchs hervor. A. Morgs ſchaft gut eingeführten Ver⸗ ge. Postyorsch, od, Einsend. d. Betr. 
Co., Königl. Hoflieferanten, Köln treter. Offerten mit Referenzen sub fee 5 10 8 
ben Rh. In Posen allein echt zu H. 51044 durch die Annoncen⸗Expe⸗ Staals-E ech-Hndig. Max Meyer, 
um. bei: C. Bardfeld und dition von Haaſenſtein u. Vogler, HRerlin, Leipzigerstr. 37, 

8 Gehlen. Magdeburg erbeten. J. u. Alt. Lott.-Gesch. Prss. gegr. 1855. 
5 8 8 


Buch-, Kunst- n. Musikalien- 


Buchhandlung. 


unterempfing und empfiehlt billigſt 


Vorwerk Porowniſt bei ; 


il: 


Zollfreies Haupt⸗Lager für Berlin, Provin⸗ l Ine 1 1 
zen Brandenburg, Pommern und Poſen bei ear Air, 3 un 2 tm IE Men 


S. Kronthal & Söhne, 


Sichere Heilung von Rheumatismus, 


ergebenſt einzuladen. 
Ställen verſehene Markt iſt in einem ſich von Jahr zu Jahr 
mit Pferden beſchickt worden, namentlich mit 1 
Reitpferden für ſchweres Gewicht. Auch für diet Jahr 
mirteſten Geſtüten Mecklenburgs und den angrenzenden Preußiſchen Provinzen 
zahlreiche. u Montt bereits ergangen. 198804 

eſu 


Zucht ſowohl wie für jeglichen Gebrauch und der 


Ankaufes aus erſter Hand gane 


ſtatt. Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


Generaldebit dem 


mittelſt Telgramm ſofort benachrichtigt. 


4, von Stettin in 3 und von Hamburg in 6 Stunden zu erreichen. 


empfiehlt ihren in jeder Beziehung vorzüglichen Cement zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen und iſt zu Probe⸗Sendungen bereit. 


Musikalien-Leih-Institut 
Friedrich Ebbecke (Günther’sche Buchhandlung) 


Lissa, (Provinz Posen), Markt 240. 
Die Musikalien — Kataloge stehen zu Diensten Bedingungen billig. 5 
Hierdurch erlaube ich mir mein neu eingerichtetes umfangreiches 
Musikalien-Leih-Institut, welches sämmtliche hervorragende Cempo- 
sitionen älterer und neuerer Meister enthält und fortwährend durch neue 
Erscheinungen vergrössert wird, zur geneigten Benutzung ergebenst zu 
empfehlen. 


Anzahl He 


erfolgen. 


Auswärtige Abonnenten erhalten stets die Doppelte 
fte. Der Eintritt in das Leih-Institüt kann zu jeder Zeit 


Eee = a 


1874er ‚März-Gebrin, 


Engliſch Vorter 
von Barclay, Perkins & 00. 
(Zest Double Brown Stont.) 


N ie 


friſche, auf ff 
pit Art 
mar. 13 & 
13 Thlr., in 
feinſter But⸗ 
ter gebratene 
U. f. 65 Thlr. 
122 v2 
9a Faß oder 
Doſe, ger, ſchwed. Bücklinge 14, & 
2 Thlr. Ke 7 3.10 Pfd. In Berlin 
mit filberner Medaille prämiirt. 

Barth a. d. Oſtſee,. (2123a) 

Julius Joſevhy. 


Meſſina-Apfelſinen und 


Citronen 


lin hochfeiner Waare empfiehlt 
J. N. Leitgeber. 
n der „Gartenlaube“, „Station“, „Ausland“, „Berliner Tageblatt“, ver. 171 m. 777 
ſchiedenen Fachblättern und polytechniſchen Journalen ausführlich be. Kgl. Pr. 
ſprochen nur allein ächt in Packeten mit der beigedruckten Firma: 


Gebrüder Lefeldt ia Hamburg. ‚Staats-Lotterie, 


I Hauptziehung vom 17, April big 
Preis in allen Colonialwaaren⸗Handlungen Deutſchlands 5 Scr, für la Ma N a 
Pfund Zollgewicht f . Hierzu versendet Anthell- 


4 


‚Jnlios Baokow. 


egen Postvorschuss oder Einsen- 
ung des Betrages 77 


Dr. Bernstein, 


Königsberg i. Pr., 
Steindamm 59, 
ältestes Lotterie-Geschäft 


Julius Lewissen, 


Berlin NW. Friedrichsſtraße 141 o. 


e C aubt ſich zu dem am 


2. und 3 Juni 1874 


n Neubrandenburg (Mecklenburg) ſtattfindenden 


Zuchtmarkt für ediere Pferde 


Das unterzei 


Zur bevorſtehenden m Klaſſe 1 
149. Preuß. Lotterie 
[verkauft ee ee u 
—¹ Dr 32 


Thaler 
i San ara 
ferner 1 Serie ¼ verfch. Nr. Thlr. 70, 
do. do. % do. do. do. 70 


say: 
1% b. o, 


chern wird ein reichhaltiges Material an Pferden für die J. Juliusburger, ki 
1 il d 91 Breslau, 
orthei ES letter Comptoir, Roßmarkt 9, 1. Et. 


18 


Der im Jahre 1869 begründete, jetzt mit aus Steinfachwerk erbauten 

ee Maße 
ten, Karoſſters und 
ind aus den renom⸗ 


er 


Den Marktb 


In Verbindung mit dieſem Zuchtmarkte findet am 3. Juni eine 5 Zur Klaffe, 9 
reichhaltige Verlooſung edler Pferde Haupt- und Schlußzie⸗ 

hung der 149 Königl. 
Preuß. Staats⸗Lotterie 


229 


84 Reit: und Wagenpferde (nach Maßgabe des Abſatzes der Looſe) 
und circa 1500 andere Gewinne. Der Hauptgewinn beſteht in 
vom 17. April bis 4. Mai ca. em 


einer eleganten Equipage mit vie om 17, pie & Mei cm en 
hochedlen Pferden im Werlhe voni e 
3000 Thalern. 1 


. 337 }a 
Es werden 50,000 Looſe à Stück 1 Thlr. ausgegeben und iſt deren 


in Neubrandenburg 


eifügung des Betrags franco zn 


N hu 
Sieinerlin i 
. Die Gewinner von Equipagen und Pferden werden, 


Bankhauſe VF. Siemerlin 


bertragen, an welches Beſtellungen unter Die Berliner 


Vacanzen⸗Liſte 


eit 


Neubrandenburg, Station der Friedrich⸗Franz⸗Bahn, iſt von Berlin in 


’ N 24 9 

h rue | Ken or = = ei Brück Das . it. Nath L temeher in Berlin, Getraudten. 
0 ge Aufträge gegen Einſen⸗] Fugendſünden! hervorgerufene Zerrüttun 2 7 x eh. Hofra rückner, v. Klinggraeff⸗Chemnitz. Ra beper. n . Getraudten? 
Ha be Lege 1 91100 prompt aden das bereit 171 12 1 19 05 en 2 3 Feigen Caffee, Freiherr von Maltzan⸗Kruckoſo. von Michael⸗Gr. Blajten. ſtraße 18 zu richten. „ 1 
1 gi 8 bb echt aus der Fabrik von Andre v. Oertzen⸗Remlin. Nogge⸗Gevezin. Graf Schwerin⸗Göhren.] Eine einzelnſtehende Dame ſuch 5 
derne Sten weden errichtet Hofer, empfiehlt Siemers Teschendorf. nen 2 gr en 
ren ter ER 


3 


Zu melden Hufbbjtt, 18 


Einige möbl. Stuben zu vermiethen 
Helbdorſſtr. 18, 2. Stockk 

Wilhelmsplatz 16, Hinterhaus, 3. St 
1 möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Die Bauerwitzer Vortland. 
Cement-Jabrik 


Ein möblirtes Z mmer 
Wronkeſtr. 4 ſofort zu vermiethen. 


Berlinerſtraße 15a. iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern und Küche ſofort zu 
vermiethen. 9 


Briefe ſind zu adreſſiren an die 


Banerwitzer Portland⸗Cement⸗Fabrik 
(Bruck, Goldberger, Teichmann) 
in Ceobſchütz. 


Spezial-Arzt Dr. Meyer, Berlin, 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
krankheiten in d. kürzesten Frist a. 
garantirt selbst in den hartnäckig- 
sten Fällen für gründliche Heilung. 
Sprechst. Leipzigerstr. 91 von 8--1 
und 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. 


düsen ene Die Baugewerk Schule 
Höxter an der Weſer 


Handelsakademie in Danzig. 


Das Sommerſemeſter der Handelsakademie, deren Abituriente 
zum einjährigen Militärdienſt berechtigt, beginnt am 13. April. g 
A. Mirchner, Director. 


Hiermit erlauben wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, daß wir am heutigen 
Tage am hieſigen Plage, Wilhelmsſtraße 13 (neben der Königl. Bank) 


unter der Firma: 


A4 nu & Bielinskl 
Magazin eleganter Herrengarderobe 
5 und Wüſche 
eröffnet haben. 


Die geſchäftliche Oberleitung haben wir dem ehemaligen langjährigen Inhaber 
der Firma N Be « 
TLccga & Bielirıski, 
dem Herrn Leon v. Bieliüski anvertraut, und bitten wir, die neue Firma mit 
gleichem Vertrauen als die frühere beehren zu wollen. 


Friedrichsſtr. 29, EU 
neben Tilsners Hotel. 
Künſtliche Zähne werden auf 
Gold⸗ und Kautſchukbaſis ſchmerzlos 
eingeſetzt. 
{ erhalten in diskreten An⸗ 
Damen gelegene 
Geheime Winke. 
Adreſſe Dr. Sy, Berlin, Poſt⸗ 
Amt 6, poste rest. 


Voſen, den 1. April 1874. A A 0 FF licher Pflege u. |. w. pro Semeſter 40 Thaler. 
Au & Bielinski. Freniligen-Examen, Möllner 


Neue Curse beginnen 8. April 


p. T. Posen, St. Martin 66. Die Waſſer⸗Heilanſtalt 


Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Comptoir vom Wilhelméplatz 16/17 nach Posen, Br, i 


Ra ee Eckerberg bei Stettin 


Tis-A-vis der Börſe neben Herrn Adolph Moral. 


— 


h e eee 
Unſer Comtoir 


haben wir interimiſtiſch na 7 SR 7 4 7 
Posen, den 1. Arif 1874. (8.2198) geernteten ne, mit dem iriſch⸗römiſchen Bade 
N Hochachtungsvoll verlegt. iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Krauß 


eee der verſchiedenſten Art auf. 


in; & 5 N a 
. Nino Die Direction. 
befindet ſich dl. 11974) Dr. Viek. 


P. P Friedrichsſtraße Nr. 27) Die Saifon des Königl. Preuß. Bades 

9 Hierdurch 5 ich Ihnen die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen visa-vis der Provinzialbank; 1 | 
ee e n . 4. Krueger. ı ÜBPINAUSEN (Helme) in Westlalen 
Landwirthſchaftlichen Maihinen der renommirteſten [Auster Drewitz, cute geg, Sack en Bern 4 
a Fabriken des In⸗ und Auslandes Bautechniker, währt vom 15. Mai bis 15. September. 


0 N x 3 17 Es werden jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab, und m 
errichtet habe und werde bemüht ſein, allen Anforderungen zu genügen. St. Martin 61. Schluß der Saiſon bis Ende September Thermal u. Sool⸗Bäder verabreſſ 
. Indem ich Sie erſuche, hiervon Notiz zu nehmen, empfehle mich Bauentwärfe, Koſtenauſchläge, Bau⸗ 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt. AR 
leitungen, Reviſionen, T d ſon⸗ i önigli m il 
Achtungsvoll e e ee den e Die Königliche Bade-Verwalkung 

V. Huet. 
Lagerplatz: vor dem Berliner Thor. Comtoir: Mühlenſt 2, 1 Treppe. 
e e e e 22 ER N 


Emil Weimann, 
Agentur⸗, Kommiſſions⸗ und Incafſo⸗Geſchäft. 


Zur Anfertigung. |...) un mene ene j 
von Sodheite-samnen ». Königsdorfi-Jasirzemb 0-8 


Gelegenheits- Gedichten i i . a 
ee e Beginn der Haiſon am 15. Mai 18% 
Markt 74. Der Verſandt von einfachem Brunnen, Rob: 
ee tenſaurer und kionzentrirter Soole hat 

Zur gefälligen Notiznahme, daß M h egonnen N H. 11684 1 
r . a le 1 
g Die Vade-Inſpeklion. 
b Me eb. e debe fü ble un Ange eee 
5 St. Adalbertſtraße Nr. 40h. 1 

als Kupfer ſchmiedemeiſter 

etablirt habe. Alle zu dieſem Fache gehörigen Arbeiten als Zuckerſiederel 

Brenn⸗ und Brauereien, Feuer⸗ und Gartenſpritzen zꝛc. werden ſolid, ſauh 

praktiſch, pünktlich und preiszugänglich auf das Schleunigſte ausgeführt. 
Der Pose im Ap 187 zeichnet ſich b 
e mit Hochachtung f 


gee len a : Caſſel. 
5 a chſte Ausbeute erzielend unter Zuſicherung ſchnellſter u, billigſter Bedienung atzen voll zeichne 
. gſt und ſchnell ausgeführt. 8 8. SY, 


BIN in Firma 


8. Lewy & 00. | 


| Siechen's Reſtaurant 
47% : Berlin, Berlin, 
2 NEN 1. Etage 4 5 44 1. Etage. 
0 =; Vis-a-vis dem Stadtgericht. N 
. >: [Echt Nürnberger Bier v. Faß. 
a x : F EN Diners v. 1—4 Uhr. Couvert 123 Sgr. 
1 Dem Herrn p. Huet in Poſen habe ich die Vertretung meiner Maſchinen Großer Frühſtückstiſch. 
übertragen, was ich hierdurch zur öffentlichen Keuntniß bringen 0 u 
| a E. Drewitz, Maſchinenbau⸗Anſtalt in Thorn | 
Auf vorftehende Anzeige Bezugnehmend, empfehle ich die Maſchinen aus ge- 
nannter Fabrik, beſonders die Breit⸗ und Kleeſäemaſchinen nach denz bewährten 
Drewitz ſchen Syftem, von denen ich ſtets welche auf Lager habe. 1 


v. Huet, Mihlenſtraße 22, Treppe 


AN! 


X. Keporewski. 
Vom 1, April wohne iich 


0 b . ER 
Große Rilterſtrage Nr. 7, 
und bringe zur gefälligen Kenntnißnahme des geehrten Publikums, 1095 * 
jetzt au ſämmtliche Möbel mit den als höchſt praktiſch anerkannten Kl 
tern, von denen 19 die Motten ſtets fern halten, polſtern werde. Die Mt 
1 dagegen werden auf Verlangen auch mit Pflanzen⸗Daunen gen‘ 
tert, welche an Dauerhaftigkeit und Elaſtizität die Roßhaare übertreffen. 


HA. Andruszewski, 
Tapezier und Dekorateur. 


eee 


Mein neu eingerichtetes 
[Möbel ⸗Juhrwerk, größte] 
[Wagen, empfehle zur geneig 
ten Beachtung. 


F. Seidel 


NMeeſeritz. 
100 Str. frühe 
Noſenkarkoffeln, 
a Gr 2 Thlr. find zus 
haben bei N 5 | 
A. Niessing 


in Poln. JSiffe. 


Er Köherne 
— Aug: 1 
. alouſien 
15 empfiehlt 


Joh. Goktl 
Jaschke, 


Paare un Sci aßhrrer Eiche: Chefe 
. | Wie in ji Maſchinen⸗Fabriken, Schmiede, 


and „ überhaupt Feu.rar- 3 8 ER 
—Schloſſer wa id de praktiſchen Schmiede: 
E sah viel biffer als jedes andere Kuzel,ebläje oder Schmiede 
eigen, form. Die Vortheile, welche viele Schmiede⸗Eßeiſen 
KR gewähren, beſtehen nicht nur in bedeutender Kohlen⸗ und Ze terſparniß, 
worüber Zeugniſſe vorliegen, ſondern auch darin, daß die Beſchaffung bei vorſchriftmäßiger 
Behnndlung nur einmal nöthig iſt, weil ſie vom Feuer nie verzehrt werden, und das Feuer dure 
die Konſtruktton derfelben für leichte oder ſchwere Arbeit zu jeder Zeit geftellt werden kann. Preiſe 
und Beſchreibung auf Verlangen gratis und franco. Wiederverkäufer geſucht. ((H. 2663) 


5 Franz Neumann, Schweidnitz. 
Lazer in Posen bei Herrn S. J. Auerbach, in Sellin bei Herren 
Hut & Liepe, in Berlin bei Herrn Hleinrich Alst, in Breslau bei 
Henn Carl Gusiav Müller’s Nachfolger. 


Tannen 


[für Garten⸗Anlagen zu verkaufen. 


Mauerſteine 
von 25 Stück bis zu jedem größerem 
Quantum liefert ſofort in's Haus 


Ter Ditz, Sisebagefrabe 20 
NO hr 


ür Sand- und Ackerwirthe. 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. | 


Dieſe Rüben, die Ichönften und ertragreichſten von allen jetzt 
und 5—10—15 


N 


at, 
en 


Slumen- und 
Gemüſe⸗Saamen, 


ut und keimfähig, empfiehlt zu ſoliden 
reiſen. Preis⸗Verzeichniſſe ſende auf 
gefälliges Abverlan 

Für Emballage 


f roße 
en 


2. Bofharafder Rieſen⸗Honig Klee. | 
Dieſer Klee tft ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male 
8 aͤgahelfen, denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird 


1155 franko und gratis. 


5 9 a Bi nur die bag. 
„offenes Wetter eintritt, geſäet und giebt im erſten Jahre 3-4 Schnitt erechne 
le ee 5—6 Schnitt. Nan kann denſelben unter Gerſte und Hafer eu au e baß 


ten. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er ein herrliches Futter für 
erde, auch it der Klee ſeines großen Futterreichthums wegen ganz beſon⸗ 
derb für Milehkühe und Sehafvieh zu empfehlen. Vollſaat per Morgen 
N d. mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfund Samen ächte Originalſaat koſtet 
1 ei Unter 2 Pfd. wird nicht abgegeben. 


3. (Champion Tellow Globus.) 
Schottiſcher Rieſen⸗Turnips⸗Runkelrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben find von conſtanter, ſchöner Form, frei von e 
werden im tiefgeackerten Boden 18 bis 22 Pfd. ſchwer. Da der Samen dop⸗ 
halt gereinigt, beträgt die Ausfaat pro Morgen nur 3 Pfd. Das Pfund koſtet 


0 S 


N re Ba an 1 
erichtet iſt, daher Topfgewächſe u 
1 a a preis⸗ 


Blumenbouquets ꝛc. zu 

würdig liefern kann. 
Poſen im März 1874. 
Albert Krause, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Fiſcherei Nr. 7. 


90 Fetthammel 


gr. f hat zu verkaufen das Dominium Bu⸗ 
Cultur⸗Anweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen dzyn bei Moſchin. 
Auf dem Dominfum ee Sun 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. and Grp. Sean Wehen 


zrankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt erpedirt und wo deriter, an der Chauſſee gelegen ſtehen 
t beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 200 fette Mast ammel 


Echten Leopoldshaller Kainit, 50 9 


(Schwefelſaures Kali⸗Magneſia⸗Salz) 


offeriren unter Gehalts⸗Garantie 


Chemiſche Dünger⸗Fabrik 
Moritz Milch & Co. 


Alleinige Contrahenten für die Provinz Voſen. 
se“ Am 2. und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg & 

der ſechste ße hr 4 An S 
— Luclitmarkt für edlere Pferde 


gehalten. 5 i 1 
5 Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen Königl. Preuß., Meck⸗ 


lenburg' Schwerin und Strelitzer Landez⸗Regierung, ſowie der hohen Senate 

der freien Städte Hamburg und Lübeck am 3. Juni eine große Verloo⸗ 

1 von Equipagen, 80 Pferden und ca. 1500 werthvollen 
ei 


„Fahr⸗ und Stall⸗Reauiſiten ſtatt. 
Hauptgewinne: 
Cine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden, 
e e 000 Thal 3 
RN ier n. 5 N 
rth der Gewinne Wollzüchen⸗Drillich 
und Leinwand. 


32000 Thaler. 
Beſte Qualitäten. 


Preis des Looſes 1 Thaler. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Bankhauſe 
Schwere Waare. 
Willige Preiſe. 


V. Slemerling in Neubrandenburg 
Posen, Markt 63. 


Inge, woſelbſt auch die Bedingungen für e 5 120 
nd, . 
Das Comité des Neubrandenburger Zucht- 
Robert Schmidt 
(vorm. Anton Schmidt). 


marktes. 


offeritt Dom. Kleſzezewo 
bei Koſtrzyn. 15 


* 


Drei und dreißig fette 
chweine, dreiviertel bis 
ein Jahr alt, zu verkaufen. 
Kokozynowo b. Santomysl. 


Ein Paar leichte Wagenpferde F 
(auch geritten), 1 kleiner Pony 
tehen in Zabikowo bei Poſen zum 
Verkauf. 


Enger. 


g Geſammtwe 


RG 


Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Nath Loeper. 
Für Poſen iſt den Herren 2 . 
Gebrüder Miethe, Sapiehaplatz 1, 


dach nung 


1 00 
1  Foulards des Indes et de Chine, 
42, rue de Grenelle-St.-Germain 


1 


Größtes Lager von wirkli 


Lyoner Seidenſtoffen: 

Schwarze Taffetſeide pr. Meter 22 
Sgr. und höher, Schwarzer Reps, faille 

Cachemir 48 Sgr. und her, bier 
Taffet 30 Sgr. und höher, farbiger 
eps. faille Cachemir 40 Sgr. u. höher, 
rau und ſchwarz geſtreifte Seide 21 


PARIS, und höher, Seidenſammet zu 


Je ren toute sa BELLE NOUVEAUTE en FO. Mae Bänder, A udn e 
aps DE LINDE pour Robes, tient a la dispo- eher ere dee Ebene a 
Aion des Dames qui lui en feront la demande, sa Wiweberei 1 1 en ingenbrink 
iche collection  d’schantillons, contenant HUIT Ii Viersen bel Krefeld. 

OVA schantillons à choisir, expédiés franco. E. Werl, 
Maison le . ] R 19. Breslauerſtraße 19. 
nn. = 5 5 — 5 empfiehlt für Putz und Mode das Ele⸗ 
Die neueſten und beſten 


3 ganteſte und Neueſte der 1 85 und 
Petroleum-Kochöfen, 


übernimmt Anfertigung von Ball⸗ nnd 
einzig wirklich dunſtfrei, ſparſam und 
gefahrlos, 


I Geſellſchafts toben, wie ſämmtlicher fei⸗ 
nen Damen⸗Konfektion. 


Wey 


3 
19. Breslauerſtraße. 19. 


Jagd Gewehre 


Jos, Offermann | 
in Köln a. Mh. 


Gewehrfabrikant u. Büchſenmacher, 


Prämiirt Bromberg 1868, 
Königsberg 1869, 


haben im Eiſenguß den Stempel 
Schwassmann 
" Hamburg. 


ofen Man fordere einen see ſchen Petroleum⸗Koch⸗ 
Deutſchlandor welchem Namen ſie allgemein beliebt und in vielen Geſchäften 
= ands zu haben find, Illuſtr. Preiz⸗Conrant gratis. Lieferung zollfrei. 


0 National-Dampfschifis-Compagnie. 
l \ V tett 5 E vi 
2 Amerika Se FJeden itt woch 


Co, 


Hundert Stück: 


Mi 8 4 0 T [ 112 117 vollſtändiger Be Einfache von Thlr. 3 an, 

5 Rler köſtigung e i 

„ 3 So ERS SEEN 10 u ee 5 1218 9000 

6 932 ee efaucheux 2c. i 

x a essing, Ber lin, Franzöſiſche Straße 28. 1 e rl e 1 
rt bei agiger Probe und jeder 
Garantie. 


8 Messing, Stettin, Grüne Schanze Im. 


50 Maſthammel 


gen) eines Deutſchen Bank⸗Inſtituts werden tüchtige Kr 
riren, als zum 
ſpectoren von Ver 
boten feine Fre. o⸗O 
Referenzen werden von der Annoncen⸗ 
in Frankfurt g. M. sub H. 6967 entgegengenommen. 


» 
8 
Ö 
» 
® 
® 
|® 
» 
© 
15 
a 


gegründet 1826 und prämiirt auf 18 Ausstellungen beehrt ſich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß fie denſ Herren 


die Agentur für Schleſi 


empfiehlt ſein ſtetes Lager von mehreren 


„DER BAZAR 
Berliner Alluſteirte Damen-Beitung 
XX Jahrgang. 1 
Abonnements-Preis vierteljährlich 35 Sgr. 


u 


Bestellungen auf das zweite Quartal 1874 werden von 
allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- und Auslandes angenom- 
men und auf Verlangen Probe-Nummern geliefert. Nachbestellungen auf das 
erste Quartal werden, soweit der Vorrath reicht, berücksichtigt. 
Die Expedition des „BAZAR“ in Berlin. 
Enke-Platz 4. 
1 Nach Amerika für 45 Thlr. | 
„ mit den Postidampfern des Baltischen Lioyd 
= von Stettin nach Mew- Tork 
Paſſagepreiſe cl Beth 1 95 Kanten 120 90 un 660 hl Bwiſchendel 45 Thl 
Wegen Fracht und Pa age wide en ſich an die Agenten des Baltifi en Lloyd: in Poſen 115 den von 


der Königl. Regierung konzeſſtonirten Hauptagenten Joſeph Fränkel, Friedrichsſtr. 2, ſowie an 
a die Direetion des Baltischen Lloyd in Stettin. 


Meine Corſeks⸗ und 


FFC 


29 
85 Dee 5 .n : e 2 * 5 1 7 y 8 
„ Miller's illuſtrirles Kochbuch. orthopediſche Fabrikate 
rS Mit geprüften 1678 Merepten, 3 2 mit der Medaille der Induſtriellen Pro⸗ 
2 0 ’ Mit 100 Abbildungen. 2 77 2 dune oe DR zu 2a AR, 
2 .% Treis 3 Mark (1 Thlr. 8 prämiirt, offerire in ſehr guten prak⸗ 
un 5 ö 1 IR R 959 ee B — tiſch angefertigten Gegenſtänden für Ge⸗ 
S "N Weit den neuen Maaßen ? a U, > Ibreihliche, hohe Schulter und Bruſt⸗ 
= 0 85 955 und Gewichten. = et Sſftheile, garantire namentlich für Kinder X 
8 ie = 85 Es iſt dies das neue ſte, = 1 fund noch nicht ſerwachſene Per ſonen 
EMS be und e No. $ 2 2 85 bei richtigem und ſtandſen Tragen in 
8 S weiteren Anpreifing; — 8 Y S einem Jahre vollſtändig Serzuftelen, 
2 Alle die es Pente em⸗ 2 D. S. Paß werden für ältere auögewachſene 
2 0 2 7 ; 11 10 Heime 8 Perſonen zur Aushilfe und grade Hal⸗ 
5 5 Anſchaſſung — die Mutter & — mh tung ſocie Verzierung des Körpers an. 
RE & giebt der Tochter „Wit: © e 8. gefertigt. Auswärtige Mee e 
og ne {et ee Fe 5 urch exaktes Maaß und Mittheilung 
ba 4 5 0 je in das beg Le. 2 etwaiger ng brieflich entge⸗ 
* \ en. ir 0 Y & 
4 0 N dee URAN = gengenommen, angefertigt und effektuirt 


9. 


92 ö das einzige brauchbare. 0 
9 7 805 CCC . 
Für die Raten⸗Abtheilung (Verkauf von Anle ee 


00 . 


egen Theilzahlun⸗ Bretten 
ö ifte ſowohl zum Aqui⸗ 
c ge 1 Es dürfte insbeſondere den Herren In⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften hier eine vortheilhafte Stellung "ger 
e ung der Verhältniſſe und Angabe der 
rpedition von 


rten unter Darle 
Haaſenſtein und Vogler 


Die Neuheiten für die 
Frühjahrs⸗Saiſon: 


Seidenwaaren, Kleiderſtoffe, Chäles 

FIrü jahrs-Amhänge, fertige oben, Jupons, 
Bukskin und Paletotſtoffe für Herren, 
Möbel- und Vortibren-Stoffe. 
Gardinen, Fiſchdecken, Teppide, 


find von den billigſten bis eleganteſten Genres in größter Aus⸗ 
wahl am Lager. 


Proben und Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. 


Neueſtr. 2. Hasse, Wache & Co. 
FFF 
Die Königliche Feuer⸗Spritzen⸗Fabrik 
von G. &. Händel in Dresden, 


60 Pfd. ſchwer, auch 
fertige Wollzüchen 
und 8 


Wolliaſten 


nach aufgegeben Di⸗ 
menſionen, 


erl. e chnur, 


fert. Sücke, 
Raps u, Ernte⸗ 
Pläne 
empfiehlt in anerkannt! 
guter, reiner Waare U 
billigſt 5 


$. Kantorowiez. 
gie 68. Markt 68. 


rikat BE 


s Hab 


eigene 


Thomas & Berg in Breslau, 


Tauenzienſtraße 73, 
en und Poſen übertragen hat. 


Feigen⸗Caffee! 
Der ſo beliebt gewordene 
Jeigen Caffee, | 
welchen ich ſchon lange direkt 


aus der Fabrik von 


Andre Hofer 


in Salzburg (Oeſterreich) 
beziehe, iſt ſoeben wieder eingetroffen und empfehle de 
ſelben ſtets friſch, ſowohl looſe 


in %, /, % und „ Etr,, als auch 
in 14 15 und J Pfund ⸗wacketen und billig ausgeführt. Theile 
3 74 1 e Ss 1 0 geſtattet. Unterricht ii 
Eduard Feckert jun. 


1 55 NUR 7 cht Tagen gründlich gelehrt. 
Berliner⸗ und Mühlenſtr.⸗Ecke 17. | ds 


_ Bianoforte: u. 1 
Lager offerirt zu ſoliden Preiſen 


8. Benda 
St. Martin 82, Bergſtraße 5. 
Ein guter Mahagoni Flügel 
ſteht billig zum Verkauf Sandſtraße 
Nr. 5 bei C. A. Schulz, 1 Treppe. 
Ein gebrauchter Flügel iſt wegen 
Mangel an Raum lig zu blen 
117 n een 


N. Kirfehte, 


in Koſten. 


Nähma em 


ajdhinenerabrif 
und Lager ſämmtl Syſteme 


H. Hahn & 0, 


Poſen, Wilhelmsplatz 15. 
Reparaturen werden ſchn 


40 


„ 


Pre Martin 13 eine freundliche Woh⸗ 
nung, 3 Stuben, Küche und Neben⸗ 

(Eingeſandt.) 1 gel ſofort zn vermiethen. _ dem ehrlichen Finder eines 
Die große Wohlthat des Glöckner ſchen Pflaſters ) habe ich an mir [ Ein großes Frontzimmer in der 2. 3. mit 
kennen gelernt. Vor 6 Fahren fiel ich 1 Stock hoch rückwärts auf die 


Front; | er zoldenen Weinblattes mit “Brei! S I in 
a 1 605 Etage, ohne Möbel iſt ſofort zu ver⸗ 15 0 ee Eigarrenladen Sonntag, den 5. April 1874: 
linke Seite, fo daß ich mir den linken Hüftknochen 1 Zoll aufwärts ſchlug, 1 N } Marti an BR ten 
konnte aber während der langen Zeit unter größten Schmerzen nirgends 


n er a en 
1 el in 3 Akt 
Hülfe finden; nur 1 0 Pflaſter ſtellte mich in kurzer Zeit her und 95255 


miethen. J. Wach 
|; 5 ache. 

Hotel zum ſchwarzen Adler. 
habe ich meine Berufsgeſchäfte wieder aufgenommen. Ich halte für meine Halbdorfſtraße 5, 1 Tr, iſt ſoglei 
Pflicht, dies zum Delle ale Leidenden 190 zu ide | poder zum 15. d. M. ein gut möb Ka 

Herrmann Biſchoff, Müllermeiſter in Grune bei Poln. Liſſa. Zimmer zu vermiethen. 5 
een 15 Zwei möblirte Zimmer erſte Etage 

*) Echt mit dem Stempel: M. Ringelhardt auf der Schacht vornheraus, ſind ſofort billig zu verm.] 
verſehen zu beziehen, à Schachtel 5 Sgre, aus der Rothen Ayot Breslauerſtraße Nr. 10 bei > 
(A. Pfuhl) in Poſen, aus der rothen Apotheke in, Inſterburg, ſowie ar a Krug u. Fabrieius. 
dem Haupt⸗Depot für Oberſchleſien: Kränzelmarktapotheke (Th. Cze 19H 1 
wenka) in Breslau ꝛc.; Fabrik in Gohlis bei Leipzig. 8 


2 


Königsſtr. 19 iſt die 1. Eiage mit 970 e 

auch ohne Pferdeſtall. p. 1. Oft. zu verm. ud! Zwel hr ſtn f einen Pla ande 

Eine graße Garten- vor 'on f für ehe en Send g 0 
| wohnung ! wie 2 Kinder auf den 2. Rang e 

nebſt Garten iſt ſof. zu verm. 

Näh. Breslauerſtraße Nr. 9, 

3 Teppen. 


& Liebhabern eines guten und dabei billigen Glaſes Wein 


meine ſeſt faſt 40 Jahren beſtehende wohl renommirte) Eine Wohnun f Tüchtige 
Weinhandlung mit beſtens aſſortirtem Lager zu geneigterſevent, mit Laden ift per 1. Oktober zu Maler. Gehilfen 5 80 E N 
N Beziehung zu empfehlen und zwar ſchöne Weiß- und verm. Näheres in E Sner's Apotheke. ; Ans ge 11 I re irn ya Kindervorſtellung, aufgeführt ‚von 


St. Adalbert 41/42 z. 1. April 1 
möbl. Stube zu verm. 3 Tr. recht? I MR er 
„Ein umverheir., deutſcher Gärtner . 12 5 ö 2 
findet bei 70 Thlr. Gehalt ſofortf . Maler, © 
Stellung. N Ein Lehrling, 
Dom. Kowalewo bei Marzonin. ſchen m 
Zur ſelbſtandigen Bewirkh⸗⸗ n chu 
5275 5 5 8 Für unſer Getreidegeſchäft ſuchen 
ſchäftung A5 vo wird 970 jun erst 95 Br 
zum 1. Juli d. J. ein un⸗ Lenting. „ e 2228) 
verheiratheter, rechtſchaffener e 
und erfahrener Inſpektor 


Einen Lehrling 
geſucht. Näheres durch die 
Exped. der Poſ ner Zeitung. 


5 "Polen. Kindern bon 6-10 Jahren. Die Ges 
Petrikirche. Sonntag d. 5. April]! 
(I. Oſterfeiertag), früh 93 Uhr: Vor⸗ 
ref bereitung zum heil. Abendmahl. C. A 
Ländesſpra-] 10 Uhr, Predigt: Herr Konſiſt⸗Rath 
ig, Be 1 hn ö 10 Dr. Goebel. (Abendmahl.) — 
{ — F. chuppig Ge Uhr: Herr Diakonus Bauernfeld. Hierauf: Die ſouver: 

Montag den 6. April (2. Oſter⸗ Manske Luſtſpiel in 1 Akt von 
en 3 mia ö 1225 . i 45 
anf kath Dr Gebel dr] Kindervorſtelung, aufgeführt an 


1 Kindern von 6—10 Jahren. KH 
Garniſonkirche. Sonntag den gin und Bäuerin. en au 
5. April (I. Difterfeiertag), Vor⸗ Märchen in 3 Aufzügen von C. A. 
mittags 10 Uhr: Herr Div Pfarrer Görner mit Tanz. | 
Dr. Steinwender. (Abendmahl.) i ö 
Montag den 6. April (2. Oſter⸗ 

feiertag), ie, 10 Uhr: Herr 

Konſiſtorial⸗Rath Mil. Oberpfarrer 

Haendler, (Abendmahl). ö 
Ev. ⸗luth, Gemeinde. Sonntag 

den 5. April, Vormittags 9; Uhr 

(J. Oſterfeiertag), Hr. Pastor Klein 

wächter. f 
Montag den 6. April (2. Oſter⸗ 
feiertag), Vorm. 98 Uhr, Herr Paſtor 
Kleinwäch ter. 


MNothweine d 9, 10 und 12 Sgr. p. Flaſche incl. Glas 
und Kiſte; Diefeiben Weine in Gebinden: 

8 das Liter à 8, 9, 10 und 12 Sgr. incl. Gebinde. 
Süßweine und Muscat⸗Lunel d 9 u. 10 Sgr. p. Fl. 
inel. Gias u Kiſte, Liter & 8 u 10 Sgr. incl. Gebinde. 
Champagner & 25, 30 und 35 Sgr. p. Fl. incl. Glas 
und Kiſte. i 0 
25 Expe itionen werden vollführt in Kiſten von 10 bie 
100 Fl., in Gebinden von ca. 10, 17, 25, 33, 50, 67 u. 
100 Liter Inhalt gegen franco Einſendung des Betrages. 


1 a April: Bebe a 
Dienſtag, den 7. April: Bekennt 
niſſe. Luſtſpiel in 3 Mufügen von 


i Emil Tauber's 


g Mutterſegen, oder 
Das Leiermädchen von Sa⸗ 
vohyen. Schauspiel mit Geſang und 
Tanz in 5 Abtheilungen. „ 
Montag: Der Poſtillon von 
Müncheberg. Große Poſſe mit Ge⸗ 
ſang und Tanz in 4 Akten un 
Bildern. eee 
Dienftag: Der Hausſchlüſſ 


f — Othello in Kyritz. — 
Famitten⸗Nach richten. ist ten . 
Geſtern wurden wir durch die Gee] AR An den beiden Feiertag 
burt eines munteren Töchterchens hochffindet kein Tagesbilletverkauf 
erfreut. Ges 1 * irektion 
il E. Tomski u. Frau. 

Geſtern Abend 1 695 wurden wir 


1 Det Wronkerſtr. 92. 
1 555 e er l welche En, 
„ BEER en neiderei erlernen wollen, kö 

1 Grünberg i. Schleſien. Ei dice 15 deutf Den Waagen 19 Baal 0 15 
9 } Po 1 8 8 85 N 5 a Dr ächti ' i 21 * W KHauerſtr. + 
= n unh enen er W e Ein Lehrting kann eintreten beim 
5 j 1 k 2 4 iſter N. \ . il⸗ 
Die als probates Hausmittel! I Hofverwalker eee: . 
4 { h ir beliebten & milie findet als 3 
3 Stillwerek’schin Arustbonbens Lehrling 
2 aus der Fabrik von f 3 ſofort Stellung iu meinem Comptoir. 


Angabe der Bedingungen und Ginfen- 
dung von Zeugniſſen nimmt entgegen 
das Dom. Pogorzela vis Bojanobo. 

Auf dem Dom. Bo rõôwko bei 
Czempin iſt die Stelle eines deutſchen 
Wirthſchaftsbeamten zum 1. 
Juli zu beſetzen. Portofreie Meldung 
nebſt Zeugniſſen. 


von hier ſucht Louis Poſener, 
© W. Hempel, ii 
ötzli Ent indet n 
Wegen plötzlicher Entlaſſung findet di wieder melden Mu Muhr n Mode 
gegen Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten und katarrhaliſche Affectionen ein Unterkommen. Anmeldungen mit Ein junger Mann aus achtbarer Zar 
A 1 14 1 1 Er u N ‘ x 8 
% Franz SieliWerch, Emil Weimann, 

\ Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9, 15 f 


i Markt 87. 
Is dehnen ihre, in ganz Europa bereits errungene ausgedehnteſte 
a 8 Verbreitung nunmehr auch auf alle übrigen Welttheile aus. 


FFF 


a enter A kur 
 Gowissenhalte Pflege 
u. gründl. Heil. d, Syphilis, e ng 
Hals: u. Haut kr. in Dr. med.) aa, E 
Depaubourg's Spezial- Insti-| x 
tut Berlin, Auguststr. 6. 
Ausw. brieflich bei sorgfälti- 


ger Krankheitsangabe.. 


An Augenleidende! 
Diurch anhaltendes Arbeiten im Win⸗ 
ter 1869/70, namentlich des Abends, 


us fie gun: eburt eines Kna⸗ Saal La 2. 
ben erfreut. teten 5 1. 
Poſen, den 4. April 1874. DM 815 nud zweiten 
Hermann Liſchke und Frau. Oſterfeiertag: 
Großes 


Streich⸗Konzert 
Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 5 

Streich Konzert 
im Feldſchloß von 4-7 uhr 
ai e 


Einen Lehrling ſucht die Uhrenhand⸗ 
lung von W., Balve bnskie 8 


Durch die Geburt eines muntern 
Töchterchens wurden hoch erfreut 


S. Licht und Frau 


on = 10 nn 1 5 geb. Sil berſtein. Sapieha⸗Platzz 
viele dunkle Flecke vor beiden Heute Mittag 124 Uhr ſtarb im 20. in. = 
Augen, daß ich bald die Arbeit Lebensjahre in innigſt geliebte Toch⸗ Metamorphofene 
nicht mehr erkennen und überhaupt ter und Schpweſter 118 Ä u. Kunſt⸗Figuren⸗ 
das helle Licht nicht mehr vertragen Theater ö 


Bertha Doberozynska bon 1. und g 
Die Beerdigung findet Montag, den N . Feiertag zur Auf 
6. April, 8 4 Uhr vom lißrung⸗ Derküm 
Trauerhauſe, Graben Nr. 3a, aus ſtatt. NS kenſklave v. Genun 
Poſen, den 3. April 1874. oder: Der Verlorene 
Die trauernde Mutter und Gefchwiften. Sohn Ritterſchau⸗ 


g 0 el in 3 Alten. 
e Todes⸗Anzeige. Ik ſel in m 


Offene L uch e elle. Theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
„Für meine Buchhandlung kannten die traurige Nachricht daß mein 
ſuche ich einen mit den nöthigen! Gatte, der Schu 
Schulkenntniſſen ausgerüsteten zun⸗ 
gen Mann als Lehrling. Koſt 
und Wohnung nach Uebereinkunft 
im Häuſe. ' 8 
Lia (Prov. Poſen). 
Friedrich Ebbecke, 


Se ene Posen, den 4. Apr. 1888. 


konnte. Drei Mongte lang konnte ich 
gar nicht arbeiten. Eine Verwandte, 
welche durch Gebrauch des Stroinski 
ſchen Augenwaſſers mit Gottes 
Hilfe ihre Augen vor dem Erblinden 
bewahrt hatte, rieth mir dieſes Medi⸗ 
kament an. Nach vierwöchentlichem 
Gebrauch deſſelben bemerkte ich Alb- 
nahme der Flecke und im Monat Juni 
konnte ich wieder arbeiten. Aus eigener 
Erfahrung en ich Allen das 
Stroinskiſche Augenwaſſer. ) 
Berlin ; fie Li NEIN 
rofeſſor v. Mammteinn, 
a) Pie N en Matter für Augen⸗ 
leidende, womit ich Se, Mai. (H. 11,596.) 
den König Friedrich Wilhelm e 
IV. perſönlich mit beſtem Er | 
0 o ſe 


) ; 
d Mittwoch eine andere 


folg behandelt und ihn aus Osno b. Lopienno, 3. Gale 1874. Peine drei renovirten 


großer Gefahr rettete, und Un 185 8.0 a; 00 

welches auch Sr. Erlaucht der Statt⸗ 0 5 94 780 . 8 5 e 5 { 5 Me eib hue N 
Feld⸗ \ „Ein Förſter, (Deutſcher) d Gute deutſche Mädchen ſofort zu) Am Todestage ſeines Erlöſers ent⸗ f 1 j au men 

ee , ,, ,, . Bouüng. 
5 1 Tode mit beſtem Erfolge Erziehun 8.Anſtalt ” Kt da 18 ade Selung. Be 1755 eee My Dr. 10 Nabert Schlegel 1 1 Niccher; 
benutzte, ſſt ächt zu begegne kün verwahrloſte I ohne Unter- laber mir Eolape mit guten Mteeſten)]. Ein in leihen Fach erfahrener küch zu Liegniz, Dies zei K See 
| ke, 1 . ee e BR - zeigt ſtatt beſonderer = — 
10 Sgr. in Poſen dürch W. Paul⸗ ſchied der Neigen Schu den 21. Poller ik zuee a 100 tiger Schäfer, welchem gute Zeug⸗ Aedung fenen vie ende und 


niſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum erjten] 
Sul 1874 eine Anſteläng, Näheres Ef anntep un 
dei Herrn Torn, St. Martinſtr. 61 


mann, Waſſerſtr. 4. 
Breslau. 
Stroimsekt, Am Wäldchen Nr. 4. 


April e. 


Iſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs und der 
abſchriftlichen Zeugniſſe an das Domi⸗ 
nium Muchoczyn bei Virnbaum 


die verw. Frau Schlegel, 
Gerhardt. 


„Preis 1 Thlr., 
r Königsberger Bferde⸗ 


2 TE N 5 5 gel, Ge 
Wilhelmsſtraße 22 iſt vom 1. Okto⸗ su SEI Kir) Perſönliche Vorſtell „im Hinterhauſe. Liegnitz, den 3. April 1874. 
ber c. ab im Stock eine elegant Sotterie. Ziehung d. 20. Mai c. wünsch eee ee Ein Wirthſche ftsinfpektor an 2 
N polniſchen Sprache 


nung von 5 Zimmer, Preis 1 Thlr., Mein ansehefraißeten bitten der 1 
i 2 R ; 9 5 l heter, deutſcher, der 25 Jahr alt, N 
11 Erna nscige, Sail m Kalk ginn 
Lotterie, 1s Lr. . , Sung be 250 Thlr. Gehalt feng kr Stehen e fact zun al 
ſind i der ee tener| und Reitpferd. ö ein Engagement. Gef. Offerten bitte bei 
Zeitun 5 haben. er Poſener Lagiewnik bei Kifchkowe. der Exped. d. Zeitung niederzulegen. 
i e nahme ven 20 Sonfen wüd ein| akne 
FF ee wille gefl. 1 Sur. Rü na findet icon Förſter ohne Samilie, miftäcfe, {pr 
ARTEN sem uenstrtige wollen gef. 1 Sr. , ah aber 1. Juliſ zeige, daß i Sonntag, den 5. d. und folgende Tage mit meinen gut dreſſi 
a trage 13 Pei beiten i Joſevg Baſch aun Selle Gene Offerten ſub a en cee aus Pferden, Hunden, A 110 ſowie einem een 9 
Markt 59. —Ghiffre A. A. poste restante Polkwitzl apparat, durch Opdroorygengas erleuchtet, Vorſtellung geben werde. N 
f d⸗ i 10 eren Ae Preiſe der Plätze! 1. Platz 75 Sgr. 2. Platz 5 Sgr. Gallerie 2 © 
tust enk. Salt Dom Degwidge Ein praktiſch erfahrener Landwirth 0 1 b e ee 71 Ahr An Sonn- und Feſttagen 2 Vorſteh 
bei Sobotka. 920 Jahre beim Fach, Mi been e F E Sscchuste 1 
Reflektirende werden erſucht, ihre An- Adminiſtrator oder Inſpektor. 1 f 6 E. 
ſprüche ſelbſt zu ſtellen. b Anfragen sub A. B. in der Exped. d. Z. B ef itzer. 


. Dien und Verlag von W. Decker & Sn. (E. Riftel) in Poſen. 


Eircus u. Affen- 
Theater 


auf dem Neuen Markt. 4 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die Agebene 


Geſchäfts⸗Lokale, ganz neu einge 
richtet, ſofort zu vermiethen. Näh. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 


